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?ie Folgen der noch immer ungünstigen Zcitverhältnisse, die noch nicht vollständig beseitigten
Stockungen von Handel und Verkehr und vor Allem die noch stets hohen Preise vieler Lebensbedürfnisse
haben auch im Jahre 1868, wenn auch in etwas geringerm Grade wie 1867, auf manche Gemeinde-Ange¬
legenheiten einen nachteiligen Einfluß ausgeübt, namentlich die Armen-Verwaltung zu erhöhten Ausgaben
genöthigt. Eine nachhaltige Besserung dieser Verhältnisse ist von dem allmälig wiederkehrenden Vertrauen
in die Erhaltung des Friedens, von der beginnenden regeren Thätigkeit auf dem Gebiete des Handels und
Verkehrs, so wie von dem stattgefundenen Sinken der Preise mancher Lebensbedürfnisseum so zuversicht¬
licher zu erwarten, als die für unsere Stadt so wichtige industrielle Entwickelung, fo wie die Bauthätigkeit
fortwährend in einem erfreulichen Aufschwüngebegriffen sind.

Personenstand.
Im Jahre 1868 fanden statt:

Geburten ..... . » , 2411
Sterbefälle. .... « »

Also

. . . 1940

Zuwachs . .
Es wurden 645 Heirathen geschlossen und 2 Ehescheidungenaus-

gesprochen.
Es wanderten ein

664 Familien mit 2123 Personen,
es wanderten aus

189 Familien mit.

Also Zuwachs

» . 657 »
,

471

1466

Mithin Gesammtzuwllchs
Am Schlüsse des Jahres 1867 betrug die Civilbevölkerung

Dieselbe beträgt mithin am Schlüsse des Jahres 1868 . .
und mit Hinzurechnung des Militärs über 65,000 Seelen.

1937

60,446

62,383



Es befanden sich

unter den

A l2> <V ^

SB

2? ^>
3

V g? ^? i,Ä

1. Eingewanderten Familien .....
Darunter:

a. Familien unter 3 Personen . . .
oder "/^ - >

d. Familien von 3 Personen und mehr
oder o/o - -

2. Ausgewanderten Familien.....
Darunter:

». Familien unter 3 Personen . . .
b. Familien von 3 Personen und mehr

17 61 23 272 12 22 3 80 84 13

9 24 9 117 10 4 1 30 32 6
53 3» 39 43 8« 18 33 37 38 46
8 3? 14 155 2 18 2 50 52 7

47 ßl 61 s? 20 82 «7 63 62 54

8 33 3 67 3 14 --- 19 15 5

6 19 2 17 1 7 --- 4 5 2
2 14 1 50 2 7 --- 15 10 3

40
52

37
48

22

16
6

Organisation und Personal der Verwaltung.
Die Vertretung und Verwaltung der Stadt haben wahrend des Jahres 1868 namhafte Verluste

erlitten. Es starben: am 19. Januar der erste Beigeordnete G. Nehm; am 27. Mai der Stadtverord¬
nete Geheime Iustizrath Friderichs; am 27. August der Chef der städtischen Feuerwehr P. Iunckers-
torff, am 23. Sept. der Stadtverordnete 2. A. Jung. Alle diese Männer waren mit Treue und größter
Aufopferung für das Wohl der Stadt thätig, welche ihnen ein ehrendes Andenkenauf immer bewahren wird-

Mit dem Schlüsse des Jahres 1868 schieden die Stadtverordneten Baum, von Schaumburg,
Bremer, Hilgers, Lützeler, Fliegelskamp, Gehlen, Mücke und Schanseil in Folge Ablaufs
ihrer Wahlzeit aus der Stadtverordneten-Versammlung; außerdem waren eine Ergänzungswahl für den ver¬
storbenen Stadtverordneten Friderichs, fowie zwei Ersatzwahlen für die verstorbenen Stadtverordneten
Jung und Farina erforderlich; die stattgefundene Ergänzungs- resp. Ersatzwahl hat die Neu- resp.
Wiederwahl der Herren Baum, Fr. Bockmühl, Advokat-Anwalt Courth, von Schaumburg,
Bremer, Lützeler, R. Lupp, Fliegelskamp, Gehlen, Herchenbach, Hilgers und Schauseil
ergeben.

Zum ersten Beigeordneten wurde der Landgerichts-AssessorFritzen zu Eleve einstimmig gewählt,
und durch AllerhöchsteCabinets-Ordre vom 22. Mai pr. auf die gesetzliche Amtsdauer von 12 Jahren
bestätigt. Die Funktionen eines Chefs der Feuerwehr übernahm der Ober-Ingenieur Dietze, welcher
schon seit längerer Zeit bei diesem Institute als erster Brand-Offizier thätig war. Die Stelle des Polizei-
Inspektors ist dem bisherigen Polizei-Commissar Hellwig in Aachen übertragen und von letzterem unterm
15. Mai pr. angetreten worden.

Von der Ortschaft Oberbilk wurden, wegen der starken Vermehrung ihrer Bevölkerung, Stoffeln
und Lierenfeld abgetrennt, als besondere Bezirke eingerichtet und zu deren Vorstehern der Kaufmann
T. Berger und der Oekonom F. Ratte gewählt. Für den verstorbenenVorsteher des Bezirks Bilk wurde
der Kaufmann Gust. Meurer und an Stelle des freiwillig ausgeschiedenen Vorstehers Kürten der
Oekonom Th. Drösser zum Vorsteher von Oberbilk erwählt.



Die Lebens-Versicherung der städtischen Beamten und Lehrer hat auch im Jahre 1868 an Aus¬
dehnung gewonnen. Es gehören derselben jetzt 81 Personen mit einem Versicherung^-Kapital von 52,700
Thlr. an; 11 Beamte und Lehrer, welche wegen körperlicher oder Alters-Verhältnisse der Lebens - Versiche¬
rung nicht beitreten konnten, entrichten den gleichen Betrag, welcher als Prämie zu zahlen wäre, an die
Sparkasse.

Handel und Gewerbe.
Handel und Gewerbe haben den früheren günstigen Stand noch nicht vollständig wieder erreicht.
Bei dem Rhein-Verkehr betrug pro 1868

die Einfuhr......2,940,392 Etr.,
die Ausfuhr...... 822,519 „

zusammen . . . 3,762,911 Etr.,
oder 234,332 Centner weniger wie 1867.

An Werft-, Krahnen-, Waage- und Arbeitsgeldern gingen ein 19,689 Thlr. 18 Sgr. oder 2398
Thlr. 26 Sgr. 7 Pfg. weniger wie 1867; von diesem Ausfall kommen auf die am 1. Januar v. I.
eingetretene wiederholte Ermäßigung der Werftgebühren allein 2177 Thlr. 4 Sgr. 8 Pfg.; die Lagerhaus-
Gebühren überstiegen die Einnahme pro 1867 um 1533 Thlr. 13 Sgr. 6 Pfg.

An gewerblichen Etablissements kamen im Betrieb: 1 Corsett- und Crinolinfabrik, 1 Fabrik für
verzinnte Blechwaaren, 1 Gasuhren-, 1 Liqueur-, 1 Maschinen-, 1 Pergament-, 1 Uhrenfabrik und 1 Fabrik
für Selterswasser und Eis.

Außer Betrieb wurden gestellt: 1 Buchdruckerei, 1 Gerberei, 1 Steinhauerei, 1 Tricotweberei,
1 Essigspriet- und 2 Liqueur-Fabriken.

Von den gewerblichen Unterstützungskassenhatten am 31. Dezember pr.
Thlr. Sgr, Pf.

1. die Kaffe für Weber, Spinner, Drucker u. Färber 43 Mitglieder u. 263 25 8 Kaffenbestand mehr.
2. „ „ „ Tabak- und Cigarren-Arbeiter . . 22 „
3. „ „ „ Metallarbeiter ....... 105
4. „ Allgemeine Fabrikarbeiter-Unterstützungstasse . 48 „
5. „ „ Handwerker-Gesellen-Kasse ... 50

Im Ganzen zählten diese Kassen
Ende 1867 . . . 2280 Mitglieder und 2672 Thlr. 20 Sgr. — Pf. Kaffenbestand,

.. 1868 . . . 2408 „ „ 3385 „ 23 „ 1 ..

mithin ult. 1868 mehr . 128 Mitglieder und 713 Thlr. 3 Sgr. 1 Pf. Kaffenbestand.
Die Einnahmen an Marktstandgeldern find, obgleich die große Dürre des Sommers auf die

Wochenmarktstandgelder von nachtheiligem Einflüsse war, mit dem Jahre 1867 fast gleich geblieben.
Es gingen ein an Standgeldern

a. von den Jahr-Märkten 1002 Thlr. 19 Sgr. — Pf., oder 31 Thlr. 15 Sgr.,
d.....Wochen- ., 6671 .. 29 „ - .. „1 .. 11 „
o. „ „ Vieh- „ 77 „ 19 „ 6 .. „7 „ 20 .,

mehr wie 1867.
Der Bau der Verbindungsbahn zwischen Düsseldorf und Neuß über Hamm nebst der festen Rhein¬

brücke bei letzterm Orte ist im Jahre 1868 so weit gefördert worden, daß die Eröffnung der Linie Ende

142 21 1 „ weniger.
551 24 11 » mehr.
174 — 5 „ weniger.
214 4 — „ mehr.



1869 oder spätestens Anfangs 1870 zu erwarten ist. Gleichzeitig wird die Bahn Neuß-Düren vollendet
und hierdurch eine direkte Eisenbahn-Verbindung zwischen Düsseldorf und der Gifel hergestellt sein,
welche für die Verkehrs-Verhältnisse unserer Stadt von größtem Vortheile sein wird.

Ein gleich günstiger Einfluß ist von der Ruhrthalbahn zu erwarten, welche im nächsten Jahre
auf der Strecke Düsseldorf-Ratingen-Kettwig und zu einem großen Theile auch in ihrer weitern Richtung
ihrer Vollendung entgegensieht.

Armenwesen.
Die anhaltende Theuerung aller Lebensbedürfnisse, sowie die noch vielfach hervortretenden Geschäfts¬

stockungen sind auch im verflossenenJahre bei der städtischen Armen-Verwaltung recht fühlbar geworden.
Nachdem die Stadtverordneten-Verfammlung sich bei der vorigjährigen Etatsberathung damit einverstanden
erklärt hatte, daß, wie dieses schon 1867 geschehen, in Berücksichtigungdes obwaltenden außergewöhnlichen
Nothstandes, überall, wo ein Bedürfniß hierzu vorliegen follte, fowohl die üblichen Pflegesätze erhöht, als
auch die Unterstützungen auf solche einzelne Personen und Familien ausgedehnt würden, welche eine solche
bei gewöhnlichenZeiten nicht erhalten würden, hat die Armen-Verwaltung diesem entsprechend auch im
Jahre 1868 verfahren. Es ist hierdurch der ärmeren und minder bemittelten Bevölkerung unserer Stadt
eine wirksame und nachhaltige Hülfe zu Theil gewordeu, freilich nicht ohne den Etat der Armen-Verwaltung
auch für diefes Jahr zu überschreiten.

Zu den Mehr-Ausgaben des Jahres 1867 ack ........17,674 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf.
treten Pro 1868 hinzu................... 14,663 „ 27 „ 8 „

Summa 32,338 Thlr. 7 Sgr. —Pf.
Von der Mehr-Ausgabe pro 1868 fallen auf

«. ständige und zeitige Unterstützung an Geld,
Brod und Brand......... 7200 Thlr. — Sgr. — Pf.

b. Verpflegung der Irren ....... 800 ^ — ^ — ^
c, Verpflegung der Waisen .......1600 „, — „ — „
6. Arznei und Beerdigung ....... 600 „ — „ — „
e. Verpflegung der Kranken in den beiden Kran¬

kenhäusern ............4400 „ — „ — „

Summa 14,600 „
Wenn mich nicht zu erwarten ist, daß die vorigjährigen ungünstigen Verhältnisse in gleichem Grade

in 1869 hervortreten werden, so hat doch eine Erhöhung des städtischen Zuschusses zur Armen-Kasse um
4400 Thlr. gegeu die etatsmäßige Summe des Jahres 1868 in dem Etat pro 1869 vorgesehen werden
müssen, und ist zn hoffen, daß, wenn nicht ganz außergewöhnliche Verhältnisse eintreten sollten, die etats¬
mäßigen Mittel des Jahres 1869 ausreichen werden, um alle Ausgaben dieses Jahres für Armenzwecke zu
bestreuen. Hiernach werden die außerordentlichen Ausgaben, welche der Stadt zu vollständiger Unter¬
stützung der Armen während der beiden letzten ungünstigen Jahre erwachsen sind, sich voraussichtlich auf
die beiden obenerwähnten Summen beschränken.

Zur Deckung dieser Ausgabe war, da bei den anderen städtischen Kassen Ueberschüssesich nicht
ergeben haben, eine extraordinaire Einnahme bereit zu stellen und wird die erforderliche Summe, auf zwei
Jahre vertheilt, durch eine Erhöhung des Prozentsatzes der Communal-Einkommensteuer von 2^ «/<, auf
31/2 "/o in den Anschlägen von 300 Thlr. und aufwärts aufgebracht.



Es wurden Seitens der Armen-Verwaltung im Jahre 1868 unterstützt durch Geld, Brod und
Brand

1502 Erwachsene,
1575 Kinder,

3077 Personen mit zusammen . . .
oder durchschnittlichper Kopf mit

gegen 1867
1682 Erwachsene mit
1660 Kinder,

20,172 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf.
6 „ 16 „ 8 „

18,163 Thlr. 21 Sgr. 11
5 .. 13 ., 1

3342 Personen mit zusammen . . .
oder durchschnittlich per Kopf mit

Die Zahl der auf Kosten der Stadt untergebrachten Waisenkinder betrug ult. 1868 210, gegen
176 ult. 1867, die der Geisteskranken 58, gegen 53 ult. 1867.

In den beiden Gemeindehäusern am Fürstenwall und in der Derendorferstraße hatten 92 Personen
freie Wohnung.

Im Max-Ioseph-Kranken- und Verpflegungshause wurden an Stelle der weltlichen Wärter und
Wärterinnen vom 1. Juli 1868 ab Ordensschwestern vom h. Franziskus angenommen, welche unter Leitung
des Kuratoriums der Anstalt die Krankenpflege besorgen und deren wohlthätiger Einfluß auf die Anstalt
bereits sichtbar hervortritt.

Es wurden verpflegt:
a. im städtischen Krankenhause

1868 ... 964 Kranke auf 40,656 Tage; 153 Pfleglinge auf 38,566 Tage,
1867 . . . 920 „ „ 34,152 „ ; 144 „ .. 37,670 ,.

also 1868 mehr ... 44 Kranke und 6,504 Tage; 9 Pfleglinge und 896 Tage,
I). im evangelischen Krankenhause (für Rechnung der Stadt)

1868 ... 392 Kranke auf 17,534 Tage; 25 Pfleglinge auf 6,995 Tage,
1867 ... 369 „ „ 13,441 „ 22 „ „ 5,243 „

alfo 1868 mehr .
im Ganzen

wurden 1868 verpflegt
gegen 1867 mehr. .

23 Kranke und 4,093 Tage; 3 Pflegliuge und 1,752 Tage,

. 1,356 Kranke auf 58,190 Tage; 178 Pfleglinge auf 45,561 Tage,
_____________________W 67 „ und 10,597 „ 12 „ und 2,648 „
zusammen 79 Personen und 13,245 Verpfleguugstage mehr.

Das neue katholische Krankenhaus — Marien-Hospital — ist vollständig unter Dach gebracht und
der Rest des von der Stadt zu diesem Bau aus den Einzugsgeldern hergegebenen zinsfreien Darlehens mit
13,800 Thlr. an den Vorstand des Vereins bezahlt worden.

Schulwesen.
Die bedeutende Frequenz der Secunda der Realschule hat eine Trennung derselben in zwei Cütus

als ein dringendes Bedürfniß erscheinen lassen. Es hat diese Trennung mit Beginn des neuen Schul-
Iahres wenigstens hinsichtlich der Hauptlehrgegenstande stattgefunden und wurde in Folge dessen der Kan¬
didat des höheren Schulamts, Sagorsky, als provisorischer Lehrer berufen.
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Beim Beginn des Schuljahres 1868/69 betrug die Schülerzahl
2. der Realschule 431 oder 33 mehr,
b. der Vorschulen 175 oder 14 mehr wie 1867.

Es befanden sich in
Prima . .
Secunda ^.

L.
Tertia

11 Schüler.
14 „
48 „
25 ..
33 ..
40 „
39 ..
55 „
57 „
54 „
55 „
72 „
65 „
38

„ L.
Quarta ^.

L.
Quinta ^.

„ L.
Sexta ^.

L.
Borschule I.

. II.

.. HL

An Schulgeld gingen 11,241 Thlr. 17 Sgr. 6 Pfg. oder 1097 Thlr. 13 Sgr. 6 Pfg. mehr, wie
1867, ein. Die Gesammt-Einnahmen für die Realschule betrugen . . . 12,217 Thlr. 11 Sgr. 5 Pf.,

die Gesammt-Ausgaben ........,. . 14,805 „ 13 „ 2 „

so daß der direkte Zuschuß der Stadt . . . . 2,588 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf.,
gegen das Jahr 1867 . . . . -. . . . . . 1,213 „ 15 „ 2 „

weniger betrug. Diefe Verminderung findet in der Zunahme der Einnahme an Schulgeld, fowie darin
ihre Erklärung, daß vom 1. Januar 1868 ab mit den Pensions-Beitragen der Lehrer auch der von der
Stadt in gleicher Höhe mit letzteren zum Penfions-Fonds geleistete Zuschuß weggefallen ist.

Die Handwerker-Fortbildungsschule wurde von 190 Schülern besucht.
In Betreff des Elementarschnlwesens ist zunächst zu bemerken, daß die Zahl und Ausdehnung der

katholischenSchulen die Anstellung eines eigenen Schul-Inspektors für dieselben nöthig gemacht hat, der,
als Organ der städtischen Schulkommission fungirend, eine speziellere Aufsicht, als seither möglich, über jene
Schnlen zu führen hat. Zu diesem Amte wurde der katholischeReligionslehrer an der Realschule, Kavlan
Fuß, berufen, und hat sich die neue Einrichtung schon während der kurzen Zeit ihres Bestehens vollständig
bewährt.

Für die Ertheilung des Turnunterrichts an die Elementarschüler ist ein geeignetes Lokal miethweise
beschafft worden. Dasselbe liegt auf der Schadowstraße, von allen städtischenSchnlen bequem zu erreichen,
hat eine Breite von 52^ und eine Tiefe von 96'/z Fuß. Es ist für seinen Zweck mit einem Kostenauf¬
wand von pp. 2000 Thlr. eingerichtet, namentlich mit den erforderlichen Turngeräthen in großer Vollstän¬
digkeit nud Zweckmäßigkeitversehen. Die Funktionen des Turnlehrers wurden dem Turulehrer Eichels¬
heim übertragen, der, in der Central-Turnanstalt zu Berlin ausgebildet, für jenes Amt vorzugsweise
befähigt ist. Der Unterricht wurde am 1. Juli pr. begonnen und wird den Schülern der ersten Klassen
sämmtlicher Knabenschulen mit Ausnahme der von Derendorf, Mörsenbroich, Grafenberg, Hamm und Vol-
merswerth, wo der Turnunterricht in den Schulen felbst stattfindet, in wöchentlich je 2 Stunden ertheilt.



Dem hiesigen Turnverein ist die zeitweise Mitbenutzung der Turnhalle gestattet worden, und hat
derselbe sich die anerkennenswerthe Aufgabe gestellt, neben seiner Vereinsthätigkeit die Knaben nach voll¬
endetem schulpflichtigenAlter und bis zu ihrem Eintritt in den Verein in der Turnkunst unentgeltlich fort¬
zubilden.

In der Zahl der schulpflichtigenKinder sind wesentliche Veränderungen nicht eingetreten; wegen
Ueberfüllung der vorhandenen Klassen mußten bei der Lambertus - Knaben - Freifchule und der Schule
I. Bezirks in Oberbilk je eine vierte Klasse neu errichtet werden; die erstere ist bis zur Fertigstellung des
neuen Schulgebäudes in dem Max-Schulgebäude untergebracht, für die letztere wurde ein Anbau an das
Schulgebäude mit einem Kostenaufwand von 1350 Thlr. hergestellt.

Durch die Errichtung der Turnhalle, die neu eingerichteten Klassen und die in diesem Jahre außer¬
gewöhnlichhohen Kosten für Vertretung ertränkter Lehrer hat die Schulkaffe pro 1868 einen Zufchuß von
4100 Thlr. über den Etat nöthig gehabt.

Sämmtliche Gehälter der Klassenlehrer fowie die beiden seither mit 325 Thlr. dotirten Hauptlehrer-
stellen sind im Etat pro 1869 um 25 Thlr. für jede Stelle und die Miethentfchädignngen von 20 Thlr.
auf 30 Thlr. erhöht worden; die jüngsten Klassenlehrer werden hiernach mit einem Gehalte von 250 Thlr.
anfangen und bis 325 Thlr. steigen, die weltlichen Lehrerinnen mit 225 Thlr. beginnen und bis 300 Thlr.
steigen. Das Gehalt der Klosterschwesternist auf 180 Thlr. angefetzt worden.

In Folge diefer Gehaltserhöhungen, welche zusammen den Betrag von 1500 Thlr. erreichen, sowie
der Kosten des Turnunterrichts und der Errichtung neuer Klassen:c. hat der Zuschuß der Stadt- und
Armen-Kassezur Schulkasse auch pro 1869 und zwar um 3500 Thlr. erhöht werden müssen und beträgt
in Summa 28,400 Thlr., während das Schulgeld 10,500 Thlr. aufbringt.

Die Ertheilung des Unterrichts in den Madchenklaffen der Andreas-Freifchule wurde vom 1. Octo-
ber pr. ab Schul-Schwestern der Genossenschaft vom armen Kinde Jesu, in den Mädchenklassender Schule
des 1. Oberbilker Bezirks Schulschwestern der Genossenschaft der armen Dienstmägde Christi vom 10. De¬
zember pr. ab übertragen.

Der Bau des Lambertus-Freischulgebäudes ist so weit gefördert, daß dasselbe Ende Mai in Be¬
nutzung genommen werden kann.

Für Derendorf hat sich die Nothwendigkeit des Neubaues eines Schulgebäudes für Knaben nnd
Mädchen ergeben. Es wurde beabsichtigt, denselben auf dem seitherigen Schulgrundstücke aufzuführen und
war der betreffende Plan und Kosten-Anfchlagbereits genehmigt und der Verding des Baues ausgefchrieben
worden, als die KirchengemeindeEigenthums-Anfprüche an jenen Platz erhob und im Wege des Prozesses
verfolgte, dessen Ergebniß zunächst abzuwarten ist.

Bauwesen.
Im Laufe des Jahres wurde eine neue Bau-Polizei-Ordnung für den Vereich der Oberbürger¬

meisterei erlassen, da die seitherige Bauordnung sich in vielen Bestimmungen als mangelhaft erwiefen hatte.
Imgleichen wurde Seitens der königlichen Regierung für den ganzen Regierungsbezirk ein Wegeregulativ
erlassen, welches viele auch auf diesem Gebiete seither bestandene Mängel beseitigt.

Die Bauthätigkeit ist auch in diesem Jahre eine recht lebhafte gewefen. Es wurde die polizeiliche
Erlaubniß zu 199 Neubauten (wovon 119 im Stadterweiterungs - Bezirk) und zu 338 Reparaturbauten
ertheilt, welche größtentheils auch zur Ausführung kamen.

Für Rechnung der Stadt wurde an größeren Bauten mit dem Lambertus-Freifchulgebäude begon-
2
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nen, und ein Anbau an das SchulgMude zu Oberbilk mit einem Kostenaufwande von 1350 Thlr.
vollendet.

Mit dem Anschütten der Straßen und Wege in den neuern Stadttheilen wurde fortgefahren, mit
einigen Eigenthümern in der Peterstraße gütliche Abkommen hinsichtlich der in das Alignement fallenden
Grundflächen getroffen und das erforderliche Terrain zur Erbreiterung der Lambertusgasse erworben, auch
das am Eingange der Lambertus- und Liefergasse befindliche Wolff'sche Haus zum Zweck des Abbruchs,
Behufs Erbreiterung der Liefergasse, angekauft.

Die Kllsernenstraße wurde in der Länge von der Benrather- bis zur Haroldstraße mit einem Kosten¬
aufwande von 6600 Thlr., welchem indessen die Kosten des aus städtischemTerrain gewonnenen Pflaster-
sandes, sowie die für Anfuhr der Materialien, welche durch den Fuhrpark besorgt wurde, hinzutreten, neu
gepflastert, außerdem auch verschiedeneStraßen-Uebergänge mit Pflaster versehen.

Das zur Offenlegung des Königsplatzes erforderliche Terrain ist im Wege der Expropriation für
die Stadt erworben und letztere durch gerichtliches Urtheil in den Besitz desselbengesetzt.

Die Abschätzung des ganzen Terrains incl. der aufstehenden Häuser lc. hat eine Werthsermittelung
ergeben von 41,968 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf.; hiervon hat die evangelischeGemeinde vertragsmäßig ^ desje¬
nigen Kostenantheils, welcher für den Bauplatz einer neuen Kirche entsteht, und welcher vorläufig auf 16,180
Thlr. 18 Sgr. ermittelt ist, zu bezahlen mit 10,785 Thlr. 2 Sgr., bleiben zu Lasten der Stadt 31,183 Thlr.
8 Sgr. 6 Pf. oder mit den aufgehenden Kosten mindestens 31,500 Thlr. Gegen die Richtigkeit der Ab¬
schätzung ist von einem Theile der Besitzer Einspruch erhoben und im Wege des Prozesses eine höhere Ent¬
schädigung beansprucht worden.

Zur Entwässerung der Kaiser-Insel- und Nordstraße ist ein Kanal nach dem Rhein projectirt und
dessen Plan und Kostenanschlag im Betrage von 7600 Thlr. genehmigt worden.

Die veränderten Stromverhältnisse auf dem rechten Rheinufer hatten bereits feit längerer Zeit der
Aufstellung der städtischen Schwimmanstalt große Schwierigkeiten bereitet, zu denen noch hinzukommt, daß
die gegenwärtige Lage der Anstalt in der Nähe einer vielbesuchten Promenade für unzulässig erklärt wurde.
Nachdem Seitens der Strombauverwaltung eine andere geeignete Stelle der Stadt nicht bezeichnetwerden
konnte, erklärte letztere sich außer Stande, diese städtische Anstalt ferner beizubehalten, weßhalb Einnahme
und Ausgabe für dieselbe im Etat nicht in Ansatz gekommensind.

Spätere Unterhandlungen haben zu dem Resultate geführt, daß die Anstalt mit einigen Verände¬
rungen in der Construction, an der früheren Stelle wieder aufgeschlagenwerden wird.

Fuhrpark und Latrineureinigung.
Der städtischeFuhrpark, verbunden mit den Einrichtungen für eine geruchloseLatrinenreinigung,

bewährt sich immer mehr, und eine allmälige Ausdehnung des Unternehmens erscheint durchaus sachgemäß
und im Interesse der Gemeinde.

Die Leistungen des Fuhrparks bestanden im Jahre 1868:
». In der täglichen Abfuhr des Straßenkehrichts, fowie Abfuhr des Schnees und Eises im Winter;
I). in dem Verfahren von ca. 3900 Schachtruthen Straßenbaumaterial, Schutt:c. zum Ausbau der

städtischen Wege, zum Anfüllen, sowie zur Cultur der Golzheimer Insel und des Hofgartens;
c. in der Gewinnung von Kies und Pflastersand auf dem Grundstücke des Fuhrparks zum Werthe

von circa 1300 Thlr.;
6. in einer Baareinnahme für verkauften Pferde-, Straßen- und Latrinen-Dünger, sowie für Latri¬

nen-Reinigung von zusammen 4924 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf.
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Diesen Leistungen gegenüber treten die Kosten des Unternehmens, welche incl. Verzinsung und
Amortisation des Anlagekapitals, sowie Erneuerung des Inventars circa 14,000 Thlr. jährlich betragen.
Die Stadt würde eine weit höhere Summe zu entrichten haben, wollte sie das, was der Fuhrpark leistet,
durch Lohnfuhrwerk ausführen lassen.

Bei der großen Ausdehnung des Instituts, welches jetzt 10 Pferde, 2 Aufseher, 33 Arbeiter, 30
Karren und Wagen und 3 Reinigungsmafchinen zählt, ist es nöthig geworden, für defsen spezielle Leitung
und Beaufsichtigung einen eigenen Infpektor anzunehmen und ist es gelungen, sür diese Funktionen einen
erfahrenen, zuverlässigen uud recht diensteifrigen Mann zu gewinnen.

Städtische Gas-Anstalt.

Der Betrieb der städtischen Gas-Anstalt war im Jahre 1868 um etwas stärker, wie im Vorjahre.
Es wurden producirt an Gas.........63,841,500 Kubfß. rhl.
Dazu Vorrath am 1. Januar 1868....... 80,000 „

ab Vorrath am 1. Januar 1869 . . . .

Mithin Brutto- Gas-Abgabe'
und zwar:

a. an Private und zur Straßenbeleuchtung. . .
d. Selbstverbrauch und Verlust .......

63,921,500
60,000

63,861,500 Kfß.

. . 59,743,425 Kubsß.

. . 4,018,075
Zur Production wurden an Kohlen verbraucht 135,235 Centner, es wurden mithin per Centner

Kohle 472 Kfß. Gas erzielt.
Die Coaks-Produktion aus diefem Quantum Kohlen betrug 83,060 Centner, oder auf einen Cent¬

ner Kohlen 61 Pfund Coaks. Hiervon wurden
«,. im Selbstverbrauch, zur Retortenfeuerung, Keffelheizung:c. verwendet . 33,181 Ctr.
d. verkauft zum Durchschnitts-Preise von ^/g Sgr. per Ctr......42,679 „
Der Rest verblieb am 1. Januar c. als Vorrath.
An Theer wurden producirt 6677 Centner, oder 4,g Procent des Gewichts der vergasten Kohle;

unter Hinzurechnung des Bestandes am 1. Januar 1868 aä 2635 Centner waren vorhanden 9312 Centner,
wovon 7773 Centner im Durchschnitts-Preise von 13 Sgr. per Centner veräußert wurden, der Nest aber
als Vorrath pro 1. Januar c. verblieben ist.

An Amoniakwasser wurden 1888 Centner erzielt und unverarbeitet zum Preise von 1 bis I V2 Sgr.
Per Centner verkauft.

Es waren in Betrieb im Maximum 54, im Minimum 12, im Durchschnitt 29,^ Retorten, und
hat jede Retorte durchschnittlichper 24 Stunden 5904 Kubfß. Gas geliefert.

Die stärkste Gasabgabe fand statt am 24. Dezember 1868 mit 360,200 Kfß. (46,600 Kfß. mehr
als an demfelben Tage 1867), die fchwächste am 4. Juni 1868 mit 62,900 Kfß. (4300 Kfß. mehr als am
schwächsten Tage 1867.)

Die durchschnittlicheAbgabe per Tag (24 Stunden) betrug 174,400 Kfß.
Die Zahl der Straßenlaternen betrug ult. 1868 811 oder 39 Stück mehr wie 1867; jede Laterne

brannte durchschnittlich2114 Stunden; die Zahl der Privat-Consumenten betragt 1966 oder 202 mehr wie
1867, die Zahl der Privatgasflammen ungefähr 19,600 Stück.
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Die Gesammtlänge der Hauptrohrleitung beträgt .........175,391 Fuß.
Die der Abzweigung mch den Häusern, Laternen lc. ...... . 48,402 „

Zusammen . . . 223,793 Fuß,
oder 9,5 Meilen; die Vermehrung der Rohrleitungen pro 1868 betrug 2793 Fuß.

Das Gesammt-Anlllgekllpitalbetrug nach dem Verwaltungs-Berichte pro 1867 ult. 1867
383,899 Thlr. 12 Sgr. 5 Pf.

hierzu treten die Ausgaben pro 1868 für die Erweiterung der Anstalt durch
Vermehrung der Retorten-Oefen, Erweiterung des Rohrnetzes resp. Verlän¬
gerung desselben in den neu eröffneten Straßen lc. mit .......4,781 „ — „6 „
zur Abrundung sind zuzuziehen ............... 19 „ 17 „ 1 „

Summa . . . 388,700 Thlr.
Darauf sind im Jahr 1868 zurückgezahlt . . . 15,900 „

Bleiben pro 1869 zu verzinsen und amortisiren...... 372,800 Thlr.
wonach sich die im Etat Pro 1869 vorgesehenen Beträge

für Verzinsung auf . . 18,640 Thlr.
„ Amortisation auf. . 16,909 Thlr. 20 Sgr. 4 Pf.

erhöhen.
Zur Bildung eines Reservefonds wurden 5000 Thlr. verwendet.
Der Preis des Gases wurde vom 1. April 1869 ab von 2 Thlr. auf 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.

pro 1000 Cub.-Fuß ermäßigt.

Wasserleitung.
Die allseitige Billigung, welche das Projekt der Einrichtung einer städtischen Wasserleitung gefunden

hat und die mit Sicherheit vorauszusehendeRentabilität dieses Unternehmens haben zu der Aufstellung eines
speziellenPlanes Veranlassung gegeben.

Nach demselben soll das Wasser auf dem zu diesem Zwecke erworbenen Grundstücke am Rheinufer
bei Flehe aus Brunnen entnommen und von dort aus durch ein Röhrennetz in der Stadt vertheilt werden.
Mit diesem Röhrennetz wird ein auf dem Grafenberge anzulegendesHochbassin in Verbindung gesetzt, welches
einen gleichmäßigen Druck herstellen und jederzeit eine ansehnliche Wassermenge disponibel halten wird. Die
Genehmigung dieses Planes Seitens der Stadtverordnetenversammlung ist erfolgt und die Hoffnung vor¬
handen, daß dieses für unsere Stadt so überaus wichtige gemeinnützigeUnternehmen recht bald zur Aus¬
führung gelangen wird.

Städtische Tonhalle und städtisches Orchester.
Der Zuschuß der Stadt zur Verzinsung der Tonhallen-Anleihe für 1867 betrug 4480 Thlr.

14 Sgr. 6 Pf.
Die Einrichtung eines städtischenOrchesters hat sich auch im Jahre 1868 als durchaus zweckmäßig

erwiesen. Der Zuschuß der Stadt zu demselben hat sich auf die Summe von 242 Thlr. 2 Sgr. ermäßigt,
worunter indeß 126 Thlr. als einmalige Ausgabe behufs Erwerbung der Instrumente, so daß der eigent¬
liche Zuschuß nur 116 Thlr. 2 Sgr. betrug. Unter diesen Umständen ist die Fortdauer des Orchesters in
seitheriger Weise von der Stadtverordnetenversammlung auf ein ferneres Jahr genehmigt worden.
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Militiirwesen.
Der Kreis-Ersatz-Kommissionwurden 1513 Militärpflichtige vorgestellt, von denen 292 ausgehoben

und von diesen bis Ultimo 1868 220 eingestellt wurden; von 126 Reclamationen um Befreiung oder Zurück¬
stellung vom Militärdienste wurden 47 berücksichtigt und 14 abgewiesen; bei dem Reste wurde eine Ent¬
scheidung wegen Untauglichkeit :c. überflüssig.

Einquartirt waren im Jahre 1868
63 Offiziere,

2613 Unteroffiziere und Mannschaften, und
1093 Pferde

auf zusammen
3587 Tage mit Verpflegung,

4563N/4 „ ohne
49226'/4 Tage.

Zur Deckung der Kosten wurden auf diejenigen Quartierpflichtigen, welche die Einquartirung nicht
felbst tragen, umgelegt .................. 6179 Thlr. 24 Sgr. — Pf.
aus dem Ultimo 1867 verbliebenen Bestände der Serviskaffe wurden zu

gleichem Zwecke verwendet ............... 1138 „ 25 „ 4 „
fodaß die Ausmiethung eine Summe von............ 7318 Thlr. 19 Sgr. 4 Pf.
erforderte.

Aus dem Zweig-Verein der Victoria-National-Invaliden-Stiftung wurden im verflossenenJahre
an 15 Personen eine einmalige Unterstützung von zusammen 80 Thlr. und an 10 Personen resp. Familien
fortlaufende Unterstützungen mit 205 Thlr. 5 Sgr. gezahlt, welchen Beträgen die aus der Central-Kasse
gewährten Unterstützungen mit 242 Thlr. 10 Sgr. hinzutreten, so daß zusammen 527 Thlr. 15 Sgr. ver¬
ausgabt wurden.

Den Hinterbliebenen der im Feldzuge von 1866 gefallenen Landwehrmänner wurde auch pro 1868
außer der ihnen vom Staate gesetzlich gewährten Pension, sowie außer der aus der Kreiskasse gewährten
Unterstützung, die Summe von 237 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. als Zuschuß der Stadt gezahlt.

Steuern.
An Communlll-Einkommensteuerpro 1868 werden pp. 86,000 Thlr. eingehen.
Dem im Etat pro 1869 vorgesehenen Quantum aä.........'.. 91,000 Thlr.

treten hinzu, zur Deckung der ersten Hälfte des Deficits pro 1867/68 (otr. Armenwesen) . 16,000 „
fo daß pro 1869 aufkommenmuffen .....107,000 „

Behufs Aufbringung dieser Summe ist durch Beschluß der Stadtverordneten-Versammlnng der
Procentsatz des Einkommens von 300 Thlr. und höher ans 3'/2 pCt. festgestellt, während bei den Sätzen
unter 300 Thlr. die seit dem Jahre 1859 erhobenen Sätze bestehen bleiben. Pro 1869 betragen dieselben
bei einem Einkommen von

100 Thlr...... 1 <Vu
125 ....... 1-/5 <>/<,
150 ....... 2 «/<>
200 ....... 2V« «/«
250 ....... 25/««/«
300 ,. und höher . 3^ «/«
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Die Einnahme aus dem Zuschlag von 50 «/<, zur Mahl- und Schlachtsteuer betrug
45,893 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf.

Das >/g des Roh-Ertrages der Mahlsteuer . .......14,588 „ 22 „ 6 „

Zusammen . . 60,482 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf.
oder 2303 Thlr. 22 Sgr. mehr wie 1867 und 1794 Thlr. 26 Sgr. 1 Pf. mehr wie 1866.

Der bei weitem größte Theil dieser Mehreinnahme fällt auf das letzte Quartal vorigen Jahres,
welches gegen die Einnahme pro letztes Quartal 1867 allein ein Mehr von 1500 Thalern ergab.

An Hundesteuer wurden 2723 Thlr. 24 Sgr. für die Armenkasseerhoben.
An directen Staatssteuern hat die Oberbürgermeisterei pro 1869 aufzubringen:

Summ».

Grundsteuer .....
Gebäudesteuer ....
Klassensteuer.....
Klassificirte Einkommensteuer
Gewerbesteuer ....

Summa . .
gegen 1868 gä .

mehr .
und gegen 1867 mehr .

FlinzipalMiel,
Tblr. Egr. Pf.
6,595 13 3

36,858 10 —
9,871 15 —

36,958 --------
28,547 5 —

Zuschlüge,
Thlr. Ngr. Pf.
1,003 28 9
2,571 5 11

438 22 —
1,568 29 4
1,889 16 4

Thlr, Egi. Pf.
7,599 12 —

39,429 15 11
10,310 7 —
38,526 29 4
30,436 21 4

118,830 13 3
112.978 12 9

7,472 12 4
6,646 7 9

126,302 25 7
119.624 20 6

5,852 — 6
11,719 23 9

826 4 7
1,036 11 —

6,678 5 1
12,756 4 9

Sparkasse und Leihanstalt.

Die Frequenz der Sparkasse hat sich im Jahre 1868 wiederum bedeutend erhöht.
Das Einlage-Kapital betrug am 31. Dezember

1867 .......575,531 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf.
1868 .......646,524 „ 22 „ — „

hat sich mithin um 70,992 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf.
vermehrt.

Die Zahl der Einleger betrug am 31. Dezember
1867 ...... . 4,864
1868 ....... 5,111

ist also um . 24?
gestiegen.

Die Activa der Sparkasse betragen, die Werthpapiere nach dem Course vom 31. Dezember 1868
berechnet ......................708,994 Thlr. 23 Sgr. 11 Pf.

Davon ab das Gesammt-Einlage-Kapital ........646,524 „ 22 „ — „

Bleibt Ueberschuß . 7^ 62,470 Thlr. 1 Sgr. 11 Pf.
Hieraus sind au etatsmäßig vorgesehenen Zuschüssenfür die Kran¬

kenhäuser, Handwerkerfortbildungsschule und Sammelkasse ..... 4,806 „ 25 „ 11 „

zu decken, bleibt wirklicher Ueberschuß ult. 1868 ........^ 57,663 Thlr. 6 Sgr. — Pf.
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Transport . . 57,663 Thlr. 6 Sgr. — Pf.
welcher den Reservefond bildet, und 10^ des durchschnittlichenEinlage¬
kapitals der letzten drei Jahre beträgt.

ult. 1867 war der Reservefond.......... . 53,305 „ 23 .. 9 „
stark, ist also im Jahre 1868 um ............. 4,357 Thlr. 12 Sgr. 3 Pf.
gestiegen.

Bei der Leihanstalt verblieben ult. 186?............. 39,134 Pfänder.
Versetzt wurden in 1868 ............... 68,849
Eingelöst resp, verkauft ................ 72,554

mithin mehr eingelöst als versetzt ...... . 3,705 „
bleiben ult. 1868 Bestand ..................... 35,429 Pfänder

mit einem Vorschuß von ... . 69,682 Thlr. 5 Sgr.
ult. 1867 betrug der Vorschuß . . 77,684 „ 25 „
derselbe hat sich also um ... . 8,002 Thlr. 20 Sgr.
vermindert.

Augen-Heil-Anstalt.
In der Augen-Heil-Anstalt wurden im Jahre 1868 5108 Personen (600 mehr wie 1867) behan¬

delt und 794 größere Operationen vorgenommen; in der Anstalt wurden 766 Personen ans zusammen
23,214 Tage, durchschnittlichalso jede Person auf 30 Tage, verpflegt.

Ein Ueberschuß aus den Pflegekosten ist im verflossenenJahre, ebenso wie in 1867, in Folge der
Höhe der Lebensmittel-Preise, nicht erzielt worden.

Grundvermögen und Finanzlage.
An Grundvermögen wurde erworben außer einigen kleineren, in das Alignement von Straßen fal¬

lenden Flächen:
1. Das zum Empfangsgebäude für die Mahl- und Schlachtsteuer bisher theilweise benutzte, den

Erben Coninx zugehörig gewesene sog. Spee'sche Haus uebst ca. 2 Morgen Garten und einem
Bauplatz für die Summe von 4853 Thlr. 10 Sgr. incl. Schlaggeld.

2. Das am Eingange der Liefer- und Lambertusgafse liegende, zum Abbruch bestimmte, Wolff'sche
Haus für den Preis von 7000 Thlr.

3. Die zur Offenlegung des Königsplatzes erforderlichen Parzellen.
Veräußert wurde kein Grundeigenthum.
Die Activ-Kapitalien der Stadt- und Armen-Verwaltung betrugen nach dem Verwaltungsbericht

pro 1867 u!t. 1867..................238,313 Thlr. 5 Sgr. 4 Pf.
im Jahr 1868 traten hinzu:

1. durch Zinfenzuwachs und zu kapitalisirenden Einnahme verschiedener
Fonds . . . .'.......5,115 Thlr. 12 Sgr. 1 Pf.

2. Der Kapital-Zuwachs des Reservefonds
der Sparkasse acl ........4,357 „ 12 „ 3 „

3. der neu gebildete Reservefonds der Gas-
Anstlllts-Kllsfe a<l ........ 5,000 „ — „ — „

4 ..14.472 24

Summa der Activ-Kapitalien ult. 1868 . . 252,785 Thlr. 29 Sgr. 8 Pf.
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Zur Deckung der Kosten der Expropriation des Königsplatzes, des Verbindungsweges zwischender
Friedrichsstlldt und Thalbilk, sowie für den Bau der Lambertus-Freischule, der sonst nöthigen Schulen und
zur Erwerbung des zur Ausführung des Stadtbauplanes erforderlichen Terrains ist eine 5proc. Anleihe
I^tt. O. im Betrage von 150,000 Thlr. auf Grund des Allerhöchsten Privileg« vom 26. September c.
negociirt, von welchem Capital bis ult. v. I. die Summe von 80,000 Thlr. begeben war, welche wie folgt
verwendet worden refp. zur Verwendung disponibel blieb:

N. Baukosten der Lambertus-Freischule (bis ult. pr. zu zahlen) . ......33,500 Thlr.
d. Baukosten des Anbaues zur Schule in Oberbilk. . . ,......... 1,350 „
e. Ankauf des Spee'schen Hauses am Kapellchen .,.,.,. ....... 4,850 „
6. Erwerbung des Königsplatzes ................. 31,500 „
e. Communalweg von der Friedrichsstadt nach Thalbilk incl. Brücke..... 5,150 „
5. Zur Ausführung des Stadtbauplanes . .,........... . 3,650 „

Summa "^ 80,000 Thlr.
Hierzu die u!t. 1867 vorhandene Obligationsschuld aä .........418,800 „

sind . . 498,800 Thlr.
Davon sind in 1868 getilgt:

Anleihe I^ittr. ^.. . . 11,600 Thlr.
„ L. . . 1,400 „
" ^ 900 „

13,900 „

bleibt Obligationsschuld ult. 1868 . . 484,900 Thlr.
Hierzu kömmt

2. die Anleihe für die Tonhalle (acl 162,000 Thlr., wovon bis ult. 1868 6000
Thlr. getilgt wurden,) bleiben................156,000 „

d. die Anleihe für »den Erwerb der Orgel in derselben ack........ 3,400 „
wahrend die zur Errichtung der Gasanstalt verwendete Summe, welche am 31. Dezember 1868 372,800
Thlr. betragt und ihre Verzinsung und Amortisation in dem Ertrage der Anstalt findet, sachlich nicht als
Schuld bezeichnetwerden kann, sondern nur der Uebersichtwegen hier erwähnt wird.

Der Etat des Jahres 1869 schließt mit einer Summe von 247,500 Thlr., oder 9500 Thlr. mehr
wie das Vorjahr, ab, eine Summe, welche im Wesentlichen aus den bereits erwähnten Erhöhungen des
Armen- und Schul-Etats entsteht.

Düsseldorf, im Mai 1869.

Der Oberbürgermeister

Hammers.
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Haupt-Etat der Stadt Düsseldorf
für 1869.

Einnahme.
Etatsquantum

fllr
1868.

Thlr. Sgl, Pf,

Festsetzung
fllr

1869.
Thli, Tnr. PI,

Bemerkungen.

4
5

6
7

8
9

10

11
12

13
14
15
16

Grundrenten.'Ilt. I. __________________
8ummll Per «s ........ .

lit. II. Einnahmen au« Grundstücken und

1869
450 Thlr.

50 ..
172 ,.

1869

1800 Thlr.
50 ..

220 ..

Gebäuden.
Von den öffentlichen Gartenanlagen:

».Verkauf des Grases und Holzes
b. Vom Ananasberge .....
e. Vom Eiskellerberge.....

Von der Golzheimer Insel:
a. Von dem Verkaufe des Grases und

der Weiden .......
l». Von der Fischerei im Binnenwasser
«. Von zwei Holzlagerplätzen . ._______

Von dem Lagerplätze am Südende der Golzheimer
Insel ..............

Von den Lagerplätzen vor dem Bergerthor . . .
Vom Rheinwerft:

a. FürdiezudenDampfbootschuppen 1869
benutzten Stellen des Rheinwerftes 197.12. 6.

b. Für die zu den Badehauschen be¬
nutzten Stellen des Werftes. . 4.15. —.

Vom Lohhofe ............
Von der Fischerei im Stadtgraben (an der sogen.

Spee's Insel). . .
Von dem Gute Stockkamp
Von dem Hause „zum Endchen"
Von den Gemeindelandereien am Köln-Mindener

Bahnhofe, inGolzheim, Derendorf u. Flingern.

Von dem Gemeindegrundstück zu Hamm . . .
Von dem Fuhrparks- und dem Iurhelleschen Grund¬

stück am Eller Communalwege . . . . .

Miethe vom Kanzleigebaude(„Verein") . . . .
„ „ Büffet und Conditorstand im Theater
„ von der Schlachthalle .......
„ vom Hause auf dem Rheinwerfte . . .

Zu übertragen . .

722

2070

150!—
209715

13922
80!

25
325

38^

1555

180

78

800
17!

320
405! 3

7502^25

672!—'—!

2070

150
209? 15

201
80!

27

Durchschnittverletzten ZIcihre.!

Durchschnittder letzten ZIohre

6!

Mehr in Folge Errichtung
fernerer Schuppen.

Durchschnitt der letztenZIahre

25
325!—

38 —

5315

144^-!-!

78

800—'
39-

320'
405

^!

Weniger, weil eines der ver¬
pachteten Grundstücke Sei-!
tens der Stadt zur Kies¬
gewinnung benutzt wird.

Durchlaufend; oO. Ausgabe
Tit, XI. Pos. 20; weniger'
wegen Neuverpachtung.

Besteht aus dem angepachteten
Zurhelle'schen Grundstücke/
und dem als Bauplatz fllr!
die Fuhrpartsgebäude nicht!
verwendeten Theile der frü¬
her Pielfchen Parzelle.

Nenuerpachtung.

7499!,
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Etatsqullntum Festsetzung l
M Einnahme. für ,

1868.
Tblr, Sgi.Pl.

für
1869.

Tblr. Snr.Pf.

Bemerkungen.

Uebertrag . . 7502,25 6 7499 — 6
17 173 — 173^—
18 „ von der Hofmühle ........ 750 — — 750 — —
19 550 — 550
20 von den Häusern Nr. 11 und 13 auf der

Ratingerstraße...... 625- — 625 — Aus den Einnahmen der Au-
21 „ dem untern Theile des Bergerthores 33- — 33 — genheilcinstalt.
22 „ „ den Empfangshäuschen des erweiterten

Mahl- u. Schlachtsteuerbezirks, welche
von Steuerneamten bewohnt sind . . 256 22 6 273 13 1 5 resp. 7V« M, des Dienst-

einkommens.
23 von Wohnungen in der alten Realschule . 40- — 15 — — Anderweite Vermiethung,
24 „ von 2 Kellern unter dem Maxschulgebäude 54 — — __, — — Nicht wieder vermiethet.
25 „ von der alten Schule in Bilk .... !__— 120 — —
26 von den Räumen des früher Speeschen

Hauses am Kapellchen ....... — — — 160 — «onl. Verw,-Bericht,
2? Von den Büreaulokalen der Sparkasse, Heizung,

Beleuchtung derselben und Botendienste . . 270- — 270-
28 Aus dem Betriebe der städtischen Tonhalle . . 8100- 8100 — —
29 Vom allgemeinen Musik-Verein zur Zahlung der

Zinsen des Kaufpreises der Orgel in der Ton¬
halle ' .............

Summa Iit. II. . .
153 — — 153

13 ^?18507 18 — 18721

M. III. Einnahme au« Gerechtsamen.
1 Reute für die Aufhebung des Pflastergelderhebungs-

2298 6 b 2298 d 6
2 Standgeld von den Jahrmärkten ...... 850 — — 900 — Durchschnittder letzten ZIahre,
3 „ „ „ Wochenmärkten..... 6500- 6500 — Desgl,
4 „ „ „ Viehmärkten...... 60 — — 70 — Desgl,
5 „ „ dem Wollmarkte ...... 25 — — 25 — Desgl,
6 Von der Stadt-, Kirschen-und Butterwllllge. . . 239 — — 239
? Vom Rheinwerftverkehr:

n. Werftgeld von Kohlen, Holz, Steinen
und sonstigen Gegenständendes freien

b. dito von Handelsgütern .....
c Krahngelder .........

s. Für Auffetzen der Güter durch die
Krahnen. .........

1869

4000
6300
2500
2300

100

-

l. Lagerhausgebühren ...... 2500
18200 — 17700

"6 "6Summa lit. III. . . . 28172 6 6 27732
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M Einnahme.
Etatsquantum

für
1868.

Thlr. Egr.Pf,

Festsetzung
für

1869.
Thli. Sgi.Pf,

Bemerkungen.

^rit. IV. Zinsen von Ictiv-Kapitalien,
Cllpitlllbetlllg.

Rente von Busch

10

11

12

Von dem Verschönerungsfonds .

Von den Einzugsgeldern . . .

Von dem Pensionsfonds der Real¬
schullehrer .......

Von dem Unterstützungsfondsder Real-
Schullehrer-Wittwen . . . .

„ dem Aulafonds zur Unterstützung
Studirender.......

Von dem Reservefonds der Sparkasse

Thlr. Gar. Pf,
103

9100

29500

17

Von dem Friedhoffonds . .

Von den Ueberschüsfen der Industrie¬
ausstellung .......

5651

2131

801
57663

10

14484

8195

28
6 —

25

17

Von dem Ablösungskapital der Vol-
merswertherHu.de ..... 1545

Von dem Fonds zur Pramiirung der
Feuerwehr .......

Zinsen von dem Fonds zum Werft-
lmu in der Neustadt . . . .

Zu übertragen . .

281

24850
154308

11

13 —

18
21

10

4

364

20

368

20

2436

598

15

24

161

243615

68 —

11

668

169

24

68 —

29

95624 —
4621 14 3

12

985

19

4732 7

Die Zinsen werden zu den
allgemeinen Bedürfnissen
der Gemeinde verwandt

Sind speziell zur Unterhaltung
der Gartenanlagen bestimmt,
°l. Ausgabe Tit. V. p«3. 8,

Von dem Kapital sind zur Erbanun»
lonfcsfionellerKranicnhiinfer auf
24 Zahrc zinsfrei darlukihen i >

Thli,
a.sür daß lathol, Kianlcnhaus 23500,
l>, „ evangel. „ 55N0,

, jüdische „ 5»«,
Die Beträge »ä ». mW li, siud be-^

reit« gezahlt, so daß nur der
ad i, verzinslich angelegt ist.

Die Zinsen stehen in Einnahme
Tit. VII. Pos, 3,

Ebendaselbst Pos. 4.

Ebendaselbst Pos. 5.
Die Zinsen sind nach dem

Äiominlllwerthe der denRe-
servefonds bildenden geld¬
werthen Papiere berechnet.

Der ganze Fonds ist rentbar
angelegt. Die Zinsen sind
zur Unterhaltung des städ¬
tischen Kirchhofes bestimmt
und bei lü. IX. Pos. 3
in Ausgabe gestellt.

Desgleichen. Die von 4195
Thlr. 1? Sgr. 1 1 Pf. berech¬
neten Zinsen wachsen dem
Fondszuundsiudbeil'it.XI,!
Pos. 16 in Ausgabe gestellt
DieSummevun40(X)Thlr.
ist dem Verwaltungs-Rathe
der stndtischenTonhallezins
frei dargeliehen; elr. Ner-
waltungsbericht pro 1864.

Desgleichen. Die Zinsen ste¬
hen bei 1it. XI. Pos. 17 in'
Ausgabe für spezielle Zwecke
des Bezirk« Volmerswerth,

Stehen bei 15t. II. Pos. 19,
in Ausgabe.

DieZinsen wachsen dem Fonds
zu und stehen lit. V. Pos!
15 in Ausgabe.
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M

13

14

Einnahme.

Uebertrag . .
Stiftung zur Feier des 50jährigen

Gedenktages der Vereinigung der
Rheinprovinz mit der Krone
Preußen ........

Stiftung des Dr. Mooren zur Unter¬
stützung von Künstlern . . ,

Summa lit. IV. . .

lit. V. Communalsteuern.
Communal - Einkommensteuer

Capitalbeuag.
THK. Egr.Pf,

154308.21! 4

1000

2000
157308 21

Etatsquantum
für

1868.
Thll. Sqr.Pf,

4621

50 °/o Zuschlag zur Mahl- und Schlachtsteuer .
l/g der Einnahme des Staates von der Mahlsteuer

Summa lit. V. . .

lit. VI. Mitär-Vochannz-,
und Servizgelder.

Militär-Vorspann ....
Muudverpflegung ....

nngg-

Servis
Summa lit. VI.

lit. VII. Einnahme für die Realschule.
Einschreibe-, Unterrichts- und Turngelder .
Zuschuß aus dem bergischen Schulfonds .
Zinsen des Pensionsfonds ......

14! 3

45!->-!

100!
4766

83000!
44500
15000

14

142500

100
1000

800

Zinsen des Unterstützungsfonds für Lehrerwittwen
„ „ Aulafonds...... . . . .

Summa lit. VII. . .

lit VIII. Verschiedene Einnahmen.
Gewinn der Sparkasse
Gewinn der Leihanstalt .........
Von der Gasanstalt zur Wiederherstellungder durch

die Röhrenlegung an den städtischen Straßen
und Wegen entstandenen Beschädigungen . .

Zu übertragen. . .

1900

10100!—!
600 —
245

Festsetzung
für

1869.
Tl,lr. Sqr.P!,

4732! 7

45>—!

Bemerkungen.

100!—!—!
4877! 7, 3!

91000
44500
15000

150500

100!
1000

33!
14

_____ 1
H05415

600—
1202 26

6000!—
780226

800!—
1900

11000!—
600 — -
25821-

Die Zinsen werden am 15
Mai jeden Jahres einend
hülfsbedürftigen invaliden
Krieger überwiesen und
stehen bei l!t. XI. Pos. 18
in Ausgabe,

Stehen bei Nt. XI. Pos. 19!
in Ausgabe.

82
33

11973,23^

l!-!
il-,

600!
157926

6000!—,
817926!

Durchlaufend, es. Ausgabt
l'it. X. Pos. 2.

!Desgleichen Pos. 3.

incl. für die Vorbereitungs¬
schulen.

Wachsen dem Fonds zn^
eons. Ausgabe l'it. VII
Pos. 10.

Desgl. in Pos. 11.
Stehen in Ausgabe dit. Pos.12

°lr. Spezial-Etat.
«lr. Spezial-Etat.
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^ Einnahme.
Etatsquautum

für
1868.

Thlr, S«r, Pf,

Festsetzung
für

1869.
Tblr, <3qr,Pf

Bemerkungen.

4
5
6

8
9

10
11
12

13

14

15

16
1?
18

Uebertrag Nt. VIII. . .
Aus der Benutzung der Schwimmanstalt . . .
Gebühren für Ertheilung von Inlandspässen . .
Iachtpachtgelder ......... . .

Aus dem Verkauf von Grabstellen auf dem städ¬
tischen Kirchhofe ..........

Desgleichen von den Kirchhöfen der Außengemeinden
Aus dem Verkauf der auf die städtischen Aktien

fallenden Nieteilblätter des Kunstvereins. .
Beläutungsgelder ...........
Für Auszüge aus dem Personenstandsregister. .
Erstattete Hälfte des Gehaltes des Theater-Deco-

rationsmalers ...........
Von dem Fuhrparke und der Latrinenreinigung

1869
a. für den Dünger von den Pferden 160 Thlr.
d. „ „ aus der Straßenreinigung

gewonnenen Dünger .... 900 „
o. für die Latrinenreinigung. . . 1600 „
6, „ verkauftenLatrinen-Dünger . 2400 „

Laufende Prämie für die Lebens-Verficherung der
städtischen Beamten und Lehrer

.-r. Beiträge der Stadt.....900 Thlr.
d. „ „ Beamten:c. . . . 1100 „

Erstatteter Beitrag zur Leibrente der Freifrau von
Kyllmaun ............

Das 4. Prozent der Klassen- und Gewerbesteuer .
Einnahme aus der Augenheilanstalt .....
Insgemein.............

Summa Nt. VIII. . .

Wiederholungder Einnahmen.
I'it. I. Grundrenten .........
lit. II. Aus Grundstücken und Gebunden. .
'lit. III. Aus Gerechtsamen ...... .
Nt. IV. Zinsen ...........
I'it. V. Communlllsteuern.......
lit. VI. Militär-Vorspanns- u. s. w. Gelder .
lit. VII. Von der Realschule ......
I'it. VIII. VerschiedeneEinnahmen ......

Summa der Einnahme . .

780226, 6
600!—!—

35 > !
> !793

1300 —

100

50 —
25-

4'—

300 —

4644

2000 —

80 —

11000, '!'
2364 7 9

31098

1
18507
28172
476614! 3

142500 — -
1900 — '

1105415-
31098! 4 3

>
8179 26, 6

! >35
1245

1300 —

100

50
25
4

300 —

elr. Verwalt.-Bericht,

In Ausgabe bei lit, XI, Pos,
22, Mehr in Folge Älen-,
Verpachtung,

Dnrchfchnittderle0teu3Iahre,
Bei lit. IX. Pos. 3 in
Ausgabe gestellt.

Durchlaufend; ol. Ausgabe
lit, IX. Pos, 4,

es. Ausgabe lit. XI, Pos, 10,
Durchschnitder letzten 3 Jahre,
Desgl.

Vertragsmäßig; ctr, Ausgabe
lit. V. Pos, 3,

Mehr «egeu Neuvcrkaufs,

6> 6

5060 ----

2000-

80

340-
11000—!-

207511! 2
31794 7

Durchichn, derletzten3Jahre,

Nach der wirklichen Einnahme

Beim Verlauf eine« Theiles
des Gutes Stockamp «er-
tragsmäsn'g stipulirt,

Visher bei Pos. 8 «errechnet
Durchlaufend; ef. Spez,>2tat
Durchschnittder letzten 3Iahre,

2-
13 7

1
18721
27732 6

4877 7
150500 —

1906 ---
1197323
31750! 7

238000 — — 247500 —
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Etatoquantum Festsetzung
M Ausgabe. fllr

1868.
Thlr. Sgr.Pf.

fitl
1869.

Thlr, Sgi.Pf.

Bemerkungen.

lit. I. VerwoltungzKostcn.
H,. Central-Verwaltung.

1 Gehalt des Oberbürgermeisters, incl. persönlicher
2500 — — 2500 — —

2 1000—!— 1000 — —
3 ! !> 200 — Die frühere Dienstwohnung

! ist dem Polizei-Inspector

4 Gehalt des vierten Beigeordneten als Civilstands-
überwiesen, elr. 1Ä. II.
Pos, 1.

400 — 400 Außerdem 400 Thlr. als Vor¬
sitzenderderSparlassenuer-5 1260 — 1260 ^

6 Zur Beschaffung von Schreibhülfe zur Disposition waltung aus der Sparkasse;
«tr. Spezml-Etat.des Oberbürgermeisters ....... 1420 — 1620-

7 Gehalt des Rathhaus-Castellans incl. Bekleidung . 350 — 350 —
8 „ „ Stadtdieners „ „ 150 — — 150 — — Dazu 100 Thlr. aus der Ar¬
9 Zur Beschaffung von Büreau-Bedürfnisfen, Schreib¬

materialien, Drucksachen,(Kosten der lithogra¬
menkasse u. freie Wohnung.^

phischen Presse), Heizung und Beleuchtung . 1500 — -— 1500- —
10 Pension eines Verwaltungs-Sekretars .... 300 — — 300 — —
11

Summa H,. . .

— — 150 —
3880 — — 9430 —

13. Verwaltung der Rhein-Intraden.
1 Gehalt des Ober-Werftaufsehers ...... 475 — 500 —
2 „ „ Ober-Krahnenmeisters incl. 50 Thlr.

430 — 500
3 Gehalt von fünf Krahnenmeistern, 1 ä 325, 1 ü,

300, 2 ä 275 und einem «. 250 Thlr. . . 1425 — — 1425 — —
4 Gehalt des Lagerhaus-Verwalters ..... 325 — — 325 —
5 „ „ Werftpolizei-Aufsehers ..... 300 — 300 —
6 Zur Beschaffungvon Büreau-Bedürfnisfen, Heizung

und Beleuchtung der Dienstlokalien . . . 120 — 130 — Durchschnittderletzten3Illhre,
7 Für die Nachtwachen auf dem Rheinwerft. . . 175 — — 175 — —
8 Löhne der Krahnenarbeiter ....... . 2450 ^—— 2450 — —
9 Lagerhauskosten,Arbeitslöhne, Fuhrkost,,Nachtwache 2170 — — 2119 — — Nach der wirklichen Ausgabe

in 1868,10 60 60 —
11

Summa L. . .
400 —

— 400 ^
—

8330 — 8384
0. Stadtkllsse.

1 Gehalt des Stadtrentmeisters ....... 1050 — 1050 " Das Oesllmmt-Netto-Einkom-
men des Stadtrentmeisters
beträgt 1200 Thlr,

2 600 " 650 Dazu als Schulgelderheber
200 Thlr., für baare Aus¬
lagen 100 Thlr.

3 135 — — 135 — — Dazu als Marttstandgelderhe-
ber 5 Proz, Hebegebühr
oder nach 3jahrigem Durch¬Summa <ü. . . 1785 — —̂ 1835- —

Hierzu „ L. . . 8330 — — 8384 ------ schnitt 333 Thlr.
„ „ ^. . .

Summa lit. I. . .
8880 — — 9430 — —

^18995 — — 19649 —

»
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Etatsquantum Festsetzung !
HK Ausgabe. für

1868.
fllr

1869. Bemerkungen.

------ Thlr, Sgr,Pf, TM, Sqr,P f, >

Lit. II. Polheikosten.

! l
1 Gehalt und Miethentschädigung des Polizei-Inspec-

950 - 800 __ !^ - Miethentschädiguug fällt fort,
weil eine Dienstwohnung
überwiesen ist, ot>. lit I.'

2 Gehalt von vier Polizei-Commissarien (einer ». 660,
H. Pos. 3,

einer u, 630, zwei a 560 Thlr.) .... 2410- 2410
>

Dazu einCommissarWohnung
gegen 5 °/y des Gehalts,'

3
4

Miethentschädigung des 4. Commissars ....
Gehalt des Polizei-Secretärs incl. 50 Thlr. Vers. "!^'

- 100----- zwei freie Wohnung und^
einer Viiethentschädigung.i

530----- - 580-----
5 100----- 100 — -
6 Gehalt des Vorstehers des Meldeamtes .... 480----- - 480 — - - Dazu Dienstwohnung,
7 Zur Beschaffung von Schreibhülfe zur Disposition »

1300 ----- 1300 Hierzu die Einnahme ans den
8 Zur Beschaffung der Büreau-Erfordernisse, Schreib¬ Inlandspässen aä 35 Thlr,

mit verwendet, Einnahme
materialien, Heizung, Beleuchtung .... 750----- 750 lit. VIII. Pos. 5,

9 19 Polizei-Sergeanten, durchschnittlich «, 300 Thlr. 5700 ----- - 5700 — -
10 325----- - 325"—-
11 „ „ Hallenmeisters .....> ,. > 275----- - 275 — -
12 Remuneration für 9 resp. 10 Flurschützen . . . 450- - 475- - Vermehrung um einen Flur¬

hüter zu Flehe mit 25 Thlr,
Remuneration,

13 — ----- ---!----- - Ist bei l'it I. L. Pof, 5 auf¬
geführt.

- Desgl. bei lit. V. Pos. 8.14 „ „ „ den Hofgarten..... — ----- "" ! '
15 Für Armaturstücke der Polizeibeamten .... 50- 50-----
16 Für besondere Wächter auf den Jahrmärkten . . 60 — - 60-----
17 Kosten der nächtlichen Brand- nnd Sicherheitswache 3800 ----- - 4200 ----- - Nach der Ausgabe pro 1867/68,
18 Kosten der Feuerwehr:

a. Zur Iustandhaltung der Feuer-Lösch-Geräth-
schaften u. an Löhnender Feuerwehr 1400 Thlr.

d. Miethe eines Lokals in der Scha-
dowstraße zur Unterbringung eines

19
Theils der Löschgeräthe. ... 230 „ 1530- - 1630 "

Prämie an ein Mitglied der Feuerwehr für bewie-
11 29- 12 19- — Aus der Einnahme bei lit.

IV. Pos, 11,
20 An die Kehrweiber für das Reinigen der öffent¬

lichen Plätze, sowie der Straßen und Rinnen
250 ^,' — Stehen in Ausgabe bei 1"it.

V. Pos, 12.
21 Zur Instandhaltung der Thurmuhren .... 200 — - 2M > >'
22 Verpflegungskosten der Polizei-Verurtheilten . . 500 — " tN" — Durchschnittder letzten 3Iahre.
23 2H" - 210 — .
24 Beerdigungskosten angelandeter Leichen ....

Zu übertragen . .

20 — . - 25l-!- — Desgleichen.

19901 29. -' 2008Z ,"l



M

25

26
2?

28

24

Ausgabe.

Uebertrag lit. II. . .
Kosten für Beaufsichtigung und Instandhaltung der

polizeilich gestatteten Badestellen an der Kraut¬
mühle und Golzheimer Insel .....

Verschiedene Polizeikosten: Krüppelfuhren u. s. w..
Kosten der ärztlichen Untersuchung der liederlichen

Dirnen .............
Pensionen .............

Summa lit. II. .

?it. III. Steuern und Abgaben.
Grundsteuer- und Feuerversicherungs-Beiträge von
städtischen Immobilien .........

Summa zwr so . .
lit. IV. Zinsen und Schuldentilguug.

^. Zinsen.
Von 248,100 resp. 236,500 Thlr. Obligationen

lH. .^. i>, 5 «/o..........
Von 91,000 resp. 89,600 Thlr. Obligationen I.it.

Z. 5 5 °/o. - - - -......-
Von 109,700 resp. 78,800 Thlr. Obligationen

I.it. «. 5 4'/2 <>/o .........

Von 80,000 Thlr. Obligationen I.it. 0. ä 5 «/<,.
Von 157,800 resp. 156,000 Thlr. Betheiligungs¬

scheinen der städtischen Tonhalle 5, 4 o/<> . .
Von 3400 Thlr. Kaufpreis der in der Tonhalle

befindlichen Orgel il 4^ «/,......
Summa H. . .

L. Schuldentilgung.
Zur Rückzahlung auf die Anleihe I^it. ^.

'n. 1"/<, der ausgegebenen Obligationen 4000 Thlr.
b. Ersparte Zinsen der verloosten 1635

Obligationen 5 5 n/o .... . 8175 „
Zur Rückzahlung auf die Anleihe lit. ö.

». 1 n/u der ausgegebenen Obligationen 1000 Thlr.
I). Ersparte Zinsen der verloosten 104

Obligationen 5 5 a/^ . . . . 520 „
Zur Rückzahlung auf die Anleihe I.it. <_!.

a. 1"y der ausgegebenen Obligationen 800 Thlr.
b. Ersparte Zinsen der verloosten 12

Obligationen ü 4 ^ «/<, . . . 54 „
Zur Rückzahlung auf die Anleihe I.it. I). 1 </<, her

ausgegebenen Obligationen ......
Zu übertragen . .

Etlltsquantum
fllr

1868.
Thlr. S«r,P!,

1990129

250
150

160
420

20881 29

650 -------

12405 —

4550 —

493615

6312 —

153
28356

11595

1450

813

15

15

1385815

Festsetzung
fllr

1869.
Tblr, El,,-, P!

Bemerkungen.

2008219

250 —
100 —

160—
420 —

Durchschnittder letzten ZIlchre
Desgleichen,

21012

670

19

11825

4480

3546

4000

6240

153
30244

12175

1520 —

854

800
15349 ---

Nach der wirklichenAusgabe,

F»5.^^e ^»^

Von den wirklich zur Ausgabe
gelangten Obligationen be^
rechnet.

Desgleichen.

el, Einnahme lit. II. Pos, 28

29

snrb

5^o>

>

»'
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M Ausgabe.
Etatsquantum

für
1868.

TM, Sgr.Ps,

Festsetzung
für

1869.
TM, Egr.Ps.

Bemerkungen.

9

10

11
12

13

14

Uebertrag ?it. IV. L. . .
Zur Rückzahlung auf die Anleihe für die Tonhalle

a. 1 u/y der ausgegebenen Betheili-
guugsscheine .......1620 Thlr.

d. Ersparte Zinseil der verloosten 60
Betheiligungsscheine..... 240 „

13858

1788
Summa L

Hierzu „ ^
Summa lit. IV

Lit. V. Bau- und UntelhaltnngzKofttn
Gehalt des Stadtbaumeisters ....
Für Hülfsarbeiter des Stadtbaumeisters.
Gehalt des Theater-Decorations-Malers.

Gehalt des Theater-Mafchinisten ......
Pension des früheren Theater-Mafchinisten . . .
Zur Instandhaltung der öffentlichen Gebäulichkeiten,

Pumpen, Brücken, Thorverschlüsse,Kanäle u. f. w.
Zur Unterhaltung der Straßen, Plätzeund Wege, incl.

KostenderHausteiurinnen; Löhne der Arbeiter, Auf¬
seher, Beschaffung und Unterhaltung derUtensilien

Zur Unterhaltung oer öffentlichen Gartenanlagen:
2. Für die obere Aufsicht. . . . 100 Thlr.
d. Garten-Aufseher für die spezielle

Leitung der Arbeiten .... 325 „
o. Polizei-Aufseher ......300 „
cl. Unterhaltung und Ergänzung der

Pflanzungen, Brücken und Utensi-
lien; Arbeitslöhne..... 2575 „

15646
28356

15

Zur Unterhaltung der städtischen Schwimmanstalt
incl. Arbeitslöhne..........

Kosten der Bewirthschaft«««,der Golzheimer Infel
und Überarbeiten '. .........

Kosten der Reinigung der Dussel ......
^. Kosten der Unterhaltung eines eigenen städtischen

Fuhrparks ......Thlr. 8300. —.
L. dito der Latrinen-Reinigung „ 3450. — .
Zur Unterhaltung des Rheinwersts, der Rheinufer,

der Krahnen, der dazu gehörendenBaulichkeiten,
und Utenfilien, fowie des Lagerhauses . . .

Zinsen des Fonds für den Werftbau in der Neu¬
stadt zur rentbaren Anlegung ......

Summa lit. V. . .

44003

1000
630
600

450
300

3500

23800

3000

800

100
300

9750

5209 22

956 24

15349

1860
17209
30244

50396,16

47453

1000
630
600

450
300

3300

20200

3300

100
300

11750 —

5517 27

985
48432 27

Die dem Theater-Direktor zur
Last fallende Hälfte diefe«
Gehalts steht lir, VIII,
Pos, 12 in Einnahme.

Vertragsmäßig,

Nach einem fpeziellenKosten¬
anschläge,

Nach einem fpeziellenKosten-
anfchlnge.
Die Einnahme betlägt:
lit, II. Pos, 1 ». Gl»s-
und Holznutzung ... H5U
dito Pos. 1 o. vom Ana¬
nasbeige ...... 50
dito Pos. 1 °. vom Eiskeller 172
l-it. IV. Pos. 8 Zinsen des
Neischonciungsfonds . . 3Y8

in«
Die Ausgabe betlagt . 38U«

Also Zuschuß aus allgemei¬
ne,! stadtischen Mitteln . ?2«0

Fällt aus; °l. übrigens den
Verwaltungsbericht.

Durchfchnittder letzten 3Iahre
Nach der wirklichenAusgabe

Mehr wegen Vergrößerung d
Parks, Erhöh, d,Arbeitslöhne
u,Beinahme der frUherlit.!!.
Pos, 20 vorgesehen, Ausgabe

Nach einem fpeziellenKosten-
anfchlage,

elr. 1it.IV. P°f.12 der Ein
nähme.



W

^

2
3
4

5
6
7
8
9

10

11

12
13

26

Ausgabe.

lit. VI. Irmenpstegc.

Zuschuß der Stadtkasse zu den Armenbedürfnissen
Summa psr «6 l'it. VI. . .

Nt. VII. Kosten der Realschule.

Director und Lehrer an Gehältern resp. Miethent-
fchädigung. ............

Schuldiener .............
Für die Bibliothek............
Zur Beschaffungphysikalischerund mathematischer

Instrumente ............
Druckkosten,Schreibmaterialien, Chemikalien . .
Beschaffung nnd Instandhaltung der Utensilien .
Heizung und Beleuchtung ....... .
Den Bälgetretern bei dem Orgelspiel. ....
Zuschuß an die Handwerker-Fortbildungsschule. .
Zur rentbaren Anlegung bei dem Pensionsfonds die

Einnahme lit. VII. p. 3.......
Zur rentbaren Anlegung bei dem Lehrerwittwen-

Unterstützungsfondsdie Einnahme I"it. VII. p. 4.
Zinsen des Aulasonds Einnahme lit. VII. p. 5
Sonstige Ausgaben ..........

Summa lit. VII. . .

IK. VIII. Elementarschulen.

Zuschuß zu den Kosten der Elementar¬
schulen.............

Summa lit. VIII. per «e . .

lit. IX. Kirchtn-Auzgaven.

Zur Instandhaltung der nördlichenHälfte der Lam-
bertus-Pfarrkirche und der sämmtlichen Kirch¬
thürme. .............

Zur Unterhaltung des städtischenKirchhofes, resp,
zur rentbaren Anlegung bei dem Friedhofsfonds
die Einnahme 1'it. IV. p. 8 und lit. VIII. p. 7.

Zur Unterhaltung der Kirchhöfe in den Außenge¬
meinden .............

Summa lit. IX. . .

Etatsquantum
fltr

1868.
Thlr, C,-,l,Pf,

42300!

13090

225
120

180
150
150
200

12
300

245,

76
33

118
14900'

14700!

1400

1898

100

24!

3398!24—>

Festsetzung
für

1869.
Tblr, Sgr-Pf,

46700!-

13740!

225!
120 —

180-
150-
150-
200 —

12-
300-

25821

82!
33

149
15600!

17200!

400

1968 24!

100 —

Bemerkungen.

!°lr. Spezial-Etat,

Mehr für neu berufene Leh
rer der Parallelklassen.

Dazu freie Wohnung,

Durchschnittder letzten 3Iahre,
Desgleichen,

otr, Spezilll-Etat,

2468!-

Nach einem speziellen Kosten
anschlage.

Durchlaufend elr. Einn. 1'it,
I^.Pos, 8 u, 1it.VIII,Pos.7

elr.Einnahme lit.VIII. Pos, 8
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^ Ausgabe.
Etatsqullntum

für
1868.

Thlr. Sgi.Pf,

Festsetzung
für

1869.
Thlr. Sgr, Pf,

Bemerkungen.

1

2

3
4

4
5
6
7
8

9
10
11
12
13

14
15

16

17

lit. X. Angaben für MilitälMcke.
Militärvorspllnnsgelder .......

Mundverpflegungsgelder .......

Servisgelder ............
An die Bezirksfeldwebelfür die Führung des Dupli¬

kats der Stammrollen. ........
Zur Bekleidung dürftiger Rekruten.....

Summa Iit. X. . .

^it. XI. VerschiedeneAusgaben.
^,. Für Provinzial- und Kreiszwecke.

1869
Beitrag zu den Kosten der Justiz- .^ 6Z^ ^

Verwaltung ....... 812 --------
Beitrag zur Arbeitsanstalt Bran-

weiler ......... 800 --------
Beitrag zur Irrenheilanstalt Sieg¬

burg ......... 250 --------
Beitrag zum Landarmenfonds . . 1300--------

„ „ Bezirksstraßenbllnfonds 2093 29 9
„ zu der Taubstummenfchule. 21 --------
„ zum Provinziallllndtag . . 225--------
„ zu den Diäten der Kreis-

deputirten ...... 80 --------

L. Sonstige Ausgaben.

Für die Marktstandgeld-Erhebung .....
Für zwanzig Aktien des Kunstvereins. . . < '
Zuschuß an den städtischen Gallerie-Verein . . .
Zuschuß an den allgemeinen städtischen Musikverein
Zuschuß zu dem Gehalt des Astronomen an der

städtischen Sternwarte ........
Beitrag für das germanische Museum ....
Wiedererstattung des Communal-Zuschlages von

dem in den Militär - Speiseanstalten consumir-
ten Fleifch ......,......

Rentbare Anlegung der Zinsen des Uebelschusses
aus der Industrie-Ausstellung.....

Verwendung der Zinsen des Ablöse-Kapitals der
Volmerswerther Hude zu speziellen Zwecken
dieses Bezirks ............

Zu übertragen . '

400

1000

800

12
88

2300

5452 9

325
100
400 —
500 —

300
10

750

161

68
8066 17

400

1000

800

12
38

2250

Davon stehen 100 Thlr. in
Einnahme lit. VI. Pos. 1

Durchlaufend olr. Einnahme
lit. VI. Pos. 2.

Desgleichen Pos. 3.

Durchschnittder letzten 3Inhre

558129

325
100
400
500

300
10

850

169

68
8304

Hieraus bei lit. VIII. Pos. 9
50 Thlr. in Einnahme ge¬
stellt.

Durchschnittder letzten LIahre

In Einnahme gestellt bei lit
IV. Pof. 9.

Desgleichen IN. IV. Pos. IN.
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M Ausgabe.

Uebertrag lit. XI. . .
18 Verwendung der Zinsen des Fonds der Iubelstiftuug
19 Dem Künstler-Unterstützungs-Verein die Zinsen

von der Dr. Moorenschen Schenkung....
20 Verwendung der Pacht von dem Hammer Gemeinde¬

grundstück zu speciellen Zwecken dieser Ortschaft .
Pachte und Miethe für verschiedeneGrundstücke

und Gebäude zur neuen Mahl- und Schlacht-
steuergränze ............

22 Die Iagdpachtgelder zur Vertheilung an die Grund¬
besitzer ..............

Iahresrente an die Freifrau von Kyllmann für
die abgetretene Nutzung der herrschaftlichenWoh¬
nung und des Gartens des Gutes Stockkamp .

Lebensversicherungs-Prämie der städtischen Beamten
und Lehrer .........

25 Beitrag der Stadt zu denselben . . .
26 Ausgaben der Augenheil-Anstlllt . . .
27 Zu außerordentlichen Ausgaben . . .

Summa lit. XI.

Wiederholungder Auzgaoen.
I°it. I. Verwaltungskosten ....
Nt, II. Polizeikosten ......
1°it. III. Steuern und Abgaben . . .
lit. IV. Zinsen und Schuldentilgung .
lit. V. Baukosten .......
lit. VI. Armenpflege .......
lit. VII. Realschule .......
'lit. VIII. Elementarschulen .....
lit. IX. Kirchenausgllben.....
lit. X. Militärzwecke......
lit. XI. VerschiedeneAusgaben . . .

Summa

Die Einnahmebeträgt

Etlltsquantum
für

1868.
Tblr, S,qr, P>,

806617
45

100

180

332

793

150

2000
900

11000
1908

25474

18995
20881

650
44003
50396
42300
14900
14700
3398
2300

25474

211
20

29-

238000

238000

16

24

20

Festsetzung
für

1869.
TI,lr, Sqr, P,

8304
45

100

144

254

1245

150

2000
900

11000
1921

26063

19649
21012

670
47453
48432
46700
15600
17200
2468
2250

26063
247500

247500

19

2?

Bemerkungen.

In Einnahme gestellt bei "lir
IV. Pos, 13.

Desgleichen Pos, 14,

Desgleichen Nt. II, Pos, 11

Weniger wegen Ankaufs des
Hauses am Kapellchen,

In Einnahme gestellt bei "lit,
VIII, Pos. 6.

Dagegen stehen 80 Thlr, in
Einnahme bei lit. VIII/
Pos. 15,

olr. Einnahme lit. VIII
Pos. 14.

Durchlaufend; elr, Einnahme
lit. VIII. Pos. 17.
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Spezml-Etat der Armen-Verlmltnng zu Düsseldorf
für 1869.

Etlltsquantum Festsetzung
M Einnahme. für

1868.
-T«r, Sar, Pf,

für
1869.

Tlilr, 2<,l,Pf,

Bemerkungen.

lit. I. Einnahme auz Grundstücken und Gebäuden.
1 Von verschiedenen Grundstücken ...... 255 20 — 25520 —
2 Von der Leihanstalt für das Knabenhaus . . .

Summa lit. I. . .
204

^459
^ 6 204 3 6

^23 0 459 23

lit. II. Zinsen von AlüioKllvitalien.
Kapitalbetrag

1 Allgemeiner Armenfonds incl. der
darin enthaltenen älteren Stif¬
tungen .........58,885 7 ? 2630 22 2 2615 17 2

2 Wllifenstiftnng der Friedrichsstadt 1,636 15 1 73 12 — 7616 —
3 Trinkaus'fche Stiftung .... 550 9 6 26 27 - 26 20 —
4 Landwehr-Unterstützungsfonds . . 700 -------- — — — 35 — —

Neu gebildet.
5 Fonds zur Unterstützung der Ueber-

fchwemmten ....... 581 11 6 25 28 — 265 —
6 Fürstl. Hohenzollern-Sigmaringen-

sche Stiftung für Wittwen . . 1,000-------- 50— — 50 — —
? Fürstl. Hohenzollern-Sigmaringen-

sche Stiftung für Wöchnerinnen 578 2 2 2? 19 — 27 18 —
8 Dr. Moorenfche Stiftung zur Er¬

ziehung eines blinden Kindes . 2,252 4 5 87 18 — 91 22 -
9 Dr. Mooren'sche Stiftung zur Un¬

terstützung erblindeter Perfonen. 2,000 -------- 100

's "2

100 —

^
68,183 20 3

Summa lit, 11. . . 3022 304924

I!t. III. Bestimmte Zuschüsse.
1 Landesherrlicher Beitrug. . . . . . . . . 846 23 3 846^23 3
2 15325 5 153 25 5
3 Zuschuß der Stadtkasse ....... . . 42300 — — 46700 — — > Davon sind bestimmt
4 Aus dem Zinsgewinne der Sparkasse ....

Summa lit. III. . .
4000 — — 4000 — — >a, für die allgemeine Aimen-Ver-

b. für da« Max-Jo¬
seph Kraulen- nnd47300 18 8 517001l 8
Veivflegungshau«, 12,000 „

c, fiirdascuanqeUsche

11t. IV. Einnahme aus Berechtigungen.
Kranlenhau« , . !>.<>»!>„

5«,?<w Mi,

1 Abgabe von öffentlichen Lustbarkeiten .... 1100- — 1100 — Durchfchnittderletzten3Illhre.
2 Steuer für das Halten von Hunden ..... 2300 — — 2300 —
3 An Polizei-Strafgeldern.........

Summa Nt. IV. . .
1100 — — 1100

- -4500
l

4500
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Einnahme.
Etatsquantum

für
1868.

Thli, Enr.Pf,

lit V. VerschiedeneEinnahmen.
Vom Leichenwagen. ..........
Von Collecten ............
Aus der Büchse im Civilstands-Büreau. . . .
Insgemein .............
Einnahme im Etat des Krankenhauses, nach Ab¬

zug des schon in lit. III p. 3, enthaltenen
Theiles des städtischen Zuschusses .....

Erstattete Pflegekosten der im evangelischen Kranken¬
hause untergebrachten Kranken ......

Summa IÄ. V. . .

Wiederholungder Einnahme.
IÄ. I. Aus Grundstücken und Gebäuden . .
Nt. II. Zinsen ...........
lit. III. Bestimmte Zuschüsse ......
lit. IV. Aus Berechtigungen. ......
lit. V. Verschiedene Einnahmen .....

Summa der Einnahme . .

1400
701
55

842

3100

1250
6717

459
3022

47300!
4500
6717

62000!

11

11

Festsetzung
für

1869.
Thli. Tgl. P f

1400
70
70

949

3600

1200,
7289

459
3049

51700
4500
7289!

23

67000,

23

23
24
18

23

Bemerkungen.

DurchschnittderletztenZIahre

^Durchlaufendn, zur Uebersicht!
der Gesllmmttosten der Ar-^
menverwaltung aufgeführt

Wach derEinnahmePro1867/8
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Etatsquantum Festsetzung
HK Ausgabe. für

1868.
Thlr, Sgr.Pf,

für
1869.

Thlr, Tgr,Pf,

Bemerkungen.

lit. I. VcrwaltungzKosten.
!
!

1 300— — 300'— —
2 630— — 630- —
3 825 — — 825 —
4 100 — — 100 — — Dazu aus der Stadtkasse 150
5 80 — — 80 — — Thlr.
6

Summa lit. I. . .
140— 140

— — Durchschnittder3letztenIahre,
2075 ^ — 2075

lit. II. Steuern und Abgaben.
1 Grundsteuer und Feuerversicherungs-Beiträge . .

Summa per 86 lit. II. . .

35 — — 30 —
—

lit. III. Dau- und Unterhaltungskosten.
1 Für die Gebäude der Armenverwaltung . . .

Summa psr 86 lit. III. . .

100 ! 100— — Desgleichen,

lit. IV. Verpflegung der Armen.
1 Zur Unterstützung der in ständiger und zeitweiser

Pflege stehenden Armen mit Geld, Brno, Brand
desgl. mit Bekleidungsgegenständenund Betterfor-

13000 — — 15000 — — °l. Verwaltungs-Bericht,
2

3
1200
3000 I 1200

3700 I
Nach der wirklichen Ausgabe,

4 5700 — 7000 — Desgleichen,
5 Besondere Kosten verkrüppelter Armen .... 200 --- — 250 — — Desgleichen,
6 Stiftungsmäßig feststehendeVerwendungen:

a. Aus dem Allgemeinen Armenfond incl. der
darin enthaltenen alteren Stiftungen 575 -------

d. Aus der Waisen-Stiftung der
Friedrichsstadt .......7616 —

e. do. der Trinkaus'schen Stiftung . 2620 —
6. do. d. Lllndwehrunterstützungsfonds 35 -------
e. dem Fonds zur Unterstützung der

Ueberschwemmten.. . . , . . 2621 —
f. do.derFürstl.Hohenzollern-Sigmll-

ringenschen Stiftung für Wittwen 50-------
A. do. der Fürstl. Hohenzoll.-Sigmar.

Stiftung für Wöchnerinnen . . 2718 —
K. do. der Dr. Mooren'schenStiftung

znr Erziehung blinder Kinder. . 9122 —
i. der vi-. Mooren'schen Stiftung zur

Unterstützung erblindeter Personen 100 ------- 966 14 1009 7 ^
7 Pflegekostenim evangelischen Krankenhause 1869

u. der Kranken........ 6000
d. „ Pfleglinge........ 1200 6000 — — 7200- — Dagegen stehen 1200 Thlr,

Summa lit. IV. . . 30066 14 — 35359 7 — bei lit. V. Pos, 6 in Ein¬
nahme,
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M Ausgabe.

lit. V. Ieytliche Behandlung, AlMti und
Beerdigungskosten.

4 Armenärzte5157,150,140,133, macht 580 Thlr.
1 Heildiener a 70 „ 70 „
2 „ K 20 jeder, „ 40 „
2 Hebammen a 20 jede „ 40 „

Für Arzneien der Armen .....
„ „ „ Waisenkinder . . .

Für Bespannung des Leichenwagens. .
Beerdigungskosten. .......

Summa lit. V.

Etatoquantum
für

1868.
Thlr, Sgr.Pf,

IÄ. VI. Kosten der Frei- und Warteschulen.
Nach dem Spezial-Etat .........

Summa per 8L lit. VI. . .

'Ilt. VII. Verschiedene Kosten.
An die Suppenanstlllt für arme Wöchnerinnen .
Leibrente an Wittwe Grabensee für die abgetretene

Nutzung verschiedenerGrundstücke. . . . .
Kosten für die Detinirung der Arbeitsscheuen, der

Bettler lc.............
An auswärtige Gemeinden zu erstattende Kur- und

Pflegekosten diesseitiger Armen ......
Zur Unterstützung der Familien im Felde gefallener

Lllndwehrmänner und Reservisten . . . . .
Iusgemeiu ............ .
Die Ausgaben im Etat des Krankenhauses. . .
An die Militärbehörde die von activen Militär-

Personen eingezahlte Hundesteuer . . . . .
Summa lit. VII. . .

Wiederholungder Ausgabe.
lit. I. Verwaltungskosten ......
lit. II. Steuern.........
lit. III. Bau- und Unterhaltungskosten . .
^it. IV. Verpflegung der Armen ....
lit. V. Aerztliche Behandlung ....
lit. VI. Frei- und Warteschulen ....
lit. VII. VerschiedeneAusgaben ....

Summa .
Die Einnahme beträgt .

730
1000

60
210
300

2300

10200

40

150

100

280

300
453

15800

100
17223

2075
35

100
30066

2300
10200
17223
62000
62000

16

16

14

16

Festsetzung
für

1869.
Tblr, Sgr,Ps

Bemerkungen.

730
1100

60
210
400

2500

10200

40

150

100

250

180
315

15600

100

23

16735

2075
30

100
35359

2500
10200
16735 23
67000-
67000 —

Durchschnittverletzten 3Illhre

Vertragsmäßig.
DurchschnittVerletzten ZIahre

Fällt mit dem 1, September
1869 fort.

Correspondirend mit der Ein¬
nahme lit, III. Pos. 3 und
lit. V, Pos. ?.
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Spezial-Ctat
des Ma^-Ioscph Krankn- und Verpflegnngs-Hauses zu Düsseldorf

für 1889.

^ Einnahme.
Etatsquantum

sür
1868.

THK. Sssl.Pf,

Festsetzung
für

1869.
Thli, Tgi.P!

Bemerkungen.

lit. I. Einnahme au« Grundstücken und Gebäuden.
Von Grundstücken in Derendorf, Bilk und Neu¬

stadt ..............
Summa per 5s lit. I.

1Ä. II. Zinsen von Activ-Kapitalien.
Allgemeiner Fonds des Kranken¬

hauses ........ 9,800 -
Fonds desstädtischenKranken-und

Verpstegungshauses . . . . 12,000 -
Summa lit. II. 21,800 --------

lit. III. Verschiedene Einnahmen.
Für den Dünger und Gemüse-Abfall im Kranken¬

hause ...........
RückerstattetePflegekosten .....
Von Collecten .........
Zuschuß der Stadtkasse ......
Insgemein ..........

Summa?it. 111,

Wiederholungder Einnahme.
lit. I. Aus Grundstücken und Gebäuden
lit. II. Zinfen.........
lit. III. VerschiedeneEinnahmen . . .

Summa

160

476

525
1001

54
1800

35
12700!

49
14638

160
1004

14638

10

4
4

10
15
4

15800

160401

476

526
1002

54
2300

35
12000

48
14437

16010
1002

14437!19
15600

^Vertragsmäßig,
Durchschnittder letzten ZIcchre,
Desgleichen,
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M Ausgabe.
Etatsquantum

fllr
1868.

Tüll, Sgr, Pi,

Festsetzung
für

1869.
Tbll, Gar. Pf,

Bemerkungen.

lit. I. VemaltungzKosten.

Gehalt des Verwalters........
Für Kleidungsstücke von 14 Krankenpflegerinnen

aus dem Orden der armen Schwestern des hl
Franziskus ..........

Löhne für das Dienstpersonal .....
Für Schreibmaterialien und Drucksachen .
Heizung und Beleuchtung ......
Pension des früheren Verwalters ....

Summa lit. I.

lit. II. Steuern und Abgaben.

Grundsteuer und Feuerversicherungs-Beitrage für
die Immobilien des Krankenhauses . . .

Summa psr so I?it. II. . .

lit. III. Dau- und UnterhaltnngzKoften.

Zur baulichen Unterhaltung des Kranken- undVer-
pflegungshauseF, sowie zur Beschaffungvon Uten-
silien ..............

Summa per 86 lit. III.

lit. IV. Verpflegungder Kranken und Pfleglinge.

Pflegekosten der Kranken und Pfleglinge . . .
Für Bekleidungs- und Betterfordernisse . . . .

Summa 1?it. IV. . .

lit. V. Aeytliche Behandlung,Seelsorge und Kosten
der Beerdigungen.

Gehalt des Anstaltsarztes ........
Remuneration für eine Wärterin bei den Syphi-

liten..............
Arzneien. . . .>..........
Pfarrer ..............
Küster ..............
Vergütung an die Choralen .......
Beerdigungskosten ...........

Summa "lit. V. . .

425

336
14

1050

1825

30

300

10850
1500

12350

360

6
236
50
12
2

180
846

280
50
14

1050
360

1694

30

300

10800
1500

12300

360

230
50
12
2

180
834

Fällt weg; ek, Pos, 6,

«K. Verwalt,-Bericht,

Durchschnittderletzten3Iahre
Desgleichen.
oli. Berwnlt,-Bericht.

Nach der wirtlichen Ausgabe

Desgleichen,

Ist fortgefallen.
Nach der wirklichen Ausgabe

Durchschnittder letzten 3Iahre
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^ Ausgabe.
Etatoquantum

für
1868.

Tblr, T<!i PI,

Festsetzung
für

1869.
Thlr, Sgr.Pf,

Bemerkungen.

1

2

lit. VI. VerschiedeneAusgaben.

Bedungene Zinsen an Pfleglinge für dem Kranken¬
hause überwiesene Kapitalien ......

Summa Nt. VI. . .

Wiederholungder Anzgaoe.

I>it. I. Verwaltungskosten .......
lit. II. Steuern und Abgaben ......
lit. III. Bau- und Unterhaltungskosten . . .
lit. IV. Verpflegung der Kranken und Pfleglinge
lit. V. Aerztliche Behandlung, Seelsorge und

Beerdigung ........

Summa . .

Die Einnahme beträgt . .

8
441

— _ 8
434

—
Durchschnitt der letzten 3Iahre,

449

1825
30

300
12350

846
449

—

442

1694
30

300
12300

834
442 —

15800

15800 — —

15600

15600
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Spezial-Etllt der Schullasse zu Düsseldorf
für 1869.

M G i n n a h m e.
Etatsquantum

fiir
1868.

Thlr. Sqr,Pf,

Festsetzung
fllr

1869.
Thlr, Sl,i,Pf,

Bemerkungen.

1

2
3

4

Aus Stiftungen und Renten:
a. Zuschuß aus dem bergischen

Schulfonds ......400 12 6
I). Aus der Sommer'schen Stif-

c Rente für das Schulgrundstück
in Pemsielfort ..... 9 16 11

Ertrag der Schulgelder .........
Zuschuß a. der Stadtkasse . . . 17200 Thlr.

d. der Armenkasse . . . 10200 „

465
10600

24900
34

29 5

?

465
10500

27400
134

29 5

7

Durchschnitt der letzten ZIahre,

Insgemein .............

Summa . . 36000 38500

>
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^5 Ausgabe.
EtatZquantum

für
1868.

Tblr. 7>ir,P,

Festsetzung
für

1869.
Tüll, 2qr,Pf

Bemerkungen.

2
3

1
2

3
4
5

1
2
3
4
5
6

lit. I. Allgemeine Ausgaben.
Verwaltungskosten (Rendant, Secretair, Druck¬

sachen, Copialien) ........ . .
Schul-Inspector ...........
Kosten des Turn-Unterrichts:

a. Gehalt des Turnlehrers .
b. Miethe des Locals. . . ,
o. Unterhaltungskosten . .
ä. Reinigung, Heizung lc. .

1869
Thlr. 425

., 500

.. 100

.. 200

Instandhaltnng der Schulgebaude und Lehrerwoh¬
nungen, sowie zur Beschaffung und Unterhaltung
der Utensilien ...........

Insgemein.......... . . .
Summa lit. I. . .

lit. II. Kosten der Psarrschulen.
Zur Beschaffung von Lehrmitteln
Gehälter, Miethentschadigungen, feste Zuschüsse und

rückerstattetes Schulgeld . . . . . .'
Für den Näh- und Strickunterricht ....
Heizung und Reinigung der Schulzimmer . .
Pensionen und Unterstützungen ......

Summa lit. II. .

lit. III. Kosten der Armen- und Warteschnlen.
Zur Beschaffung von Lehrmitteln.....
Gehälter und Miethentschadigungen ....
Für den Nah- und Strickunterricht ....
Heizung und Reinigung der Schulzimmer . .
Gesammtkostender Warteschulen .....
Pensionen ............

Summa lit. III. .

Wiederholungder Ausgabe.
lit. I. Allgemeine Ausgaben .....
lit. II. Kosten der Pfarrschulen ....
lit. III. Kosten der Armen- und Warteschnlen

Summa .

Die Einnahme betragt .

875

206

4400-
13413 '

561513' 1

100-

20234^1611
210

1320
120

21984

600
6510
118
380
612
180

1611

8400

5615
21984
8400

36000

36000

13
1611

940-
580 —

1225-

3400-
19013 '

633513 1

100

218141611
210 —

1360 —
90 —

ekr. Verwaltungs-Vcricht,
Desgl,

Dagegen gehen ca, 80 Thlr,
Miethentschädignng von
Priuctt-Vereinen zc. ein.

Nach einem speziellenKosten
Anschlage,

DurchschnittderletztcngIahre,

235741611

600-
6680-

118
400 —
612-
180 —

Durchschnittverletzten 3Iahre

8590 -

633513 1
235741611
8590—!-

38500-

38500 —
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Spczilll-Etat der Augen-Heil-Anstalt zu Düsseldorf
f«r 18«».

! ^> Einnahme.
Etatoqullntum

für
1868.

Thlr. Sgi.Pf,

Festsetzung
für

1869.
Thll, Sgr.P,.

Bemerkungen.

Rückerstattete Pflegekosten ........
Summa der Einnahme per 86 . .

11000 — 11000 — —
Nach der wirklichen Einnahme,

1
2
3
4
5

1

1

1

1

1

Ausgabe.
^jt. I. VcrwaltungzKoften.

Für die Kassen- und Secretariatsgeschäfte . . .
Gehalt des Verwalters.........
Lohn des Gesindes ..........
Für Schreibmaterialien und Drucksachen . . .
Heizungs- und Beleuchtungskosten......

Summa lit, I. . .

lit. II. Steuern und Abgaben.
Grundsteuer- und Feuerversicherungsbeiträge . .

Summa lit. II. per «e- . .

Nt. III. Da«, und Unterhaltungskosten.
Zur baulichenUnterhaltung der Gebaulichkeiten der

Anstalt, Beschaffung von Utensilien, Wasche,
Betten und Instandhaltung derselben ....

Summa lit. III. per 56 . .

Nt. IV. Zinsen.
An die Stadtkasse, Zinsen von dem Kaufpreise

und den Instandsetzungskostendes Hauses Nr. 11,
sowie von dem Kapital, welches für angeschaffte
Utensilien und Miethsentschädigung vom Ge¬
meinde-Fonds gezahlt worden ist, zusammen aä
12,500 Thlr. g 5 Proc.........

Summa lit IV. per «s . .

T'it. V. . Verpflegung
der Kranken und des Hauspersonals. ....

Summa lit. V. per 36 . .

lit. VI. Insgemein......- . . .
Summa I?it. VI. per 86 . .

100
200
403

25
650

—

— 100
200
403

20
600

— —

! Dazu freie Station.

> Nach der wirtlichen Ausgabe.

Desgleichen.

Desgleichen.

Desgleichen,

1378

65

1323

65

800
— — 800

625 625

6700
— — 7000 — —

500 600
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^ Ausgabe.
Etatsqullntum

fllr
1868.

Tblr, Egi.Pf,

Festsetzung
für

1869.
Tblr, Sqr.Pf,

Bemerkungen.

1 Nt. VII. Ueberschuß.........
Summa lit. VII. per ss . .

Wiederholungder Ausgabe.

lit. I. Veiwaltungstostm......»
H?it. 11. Steuern und Abgaben . . . . >
lit. III. Bau- uud Unterhaltungskosten . . .
lit. IV. Zinsen.......... .

lit. VII. Ueberschuß.........
Summa der Ausgabe . .

Die Einnahme beträgt . .

932 —

—

587 — —
!

Der Ueberschußentsteht durch
die unverzinsliche Hergäbe
des Hauses Nr. 13 und der
ersten Einrichtungdessel¬
ben Seitens der Stadt,
Die zurückvergliteten Ber-
pflegungskosten haben nur
die Höhe der wirklichen
Ausgabenfür dieselben.

1378
65

800
625

6700
500
932

—
1323

65
800
625

7000
600
587 — —

11000

11000 — —

11000

11000
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SpezmI-Etat für die städtische Sternwarte zu Bill
(Benzenbergsche Stiftung)

für 1869/71.

^F Einnahme.
Etatsquantum

fllr
1866/8.

T«l, Sc,r,Pf,

Festsetzung
fllr

1869/71.
Tl'lr, Sssr, Pf,

Bemerkungen.

!>
!

i
2

1

2

I'it. I. Einnahme von Immobilien.

Pacht von einem Garten nebst Wohnung in Bilk .
dito von einem Garten nebst Wohnung in Golz-

heim ..............

65

46

— — 65

46

— —

«kr. Verwaltungs-Bericht pr,
1866,

Summa N. I. . .

^it. II. Zinsen von ÄKtiv-Kapitalien.

Von einem hypothekarischuntergebrachten Kapital
von 3000 Thlr. ü 5 Proz........

Von 2800 Thlr. in Stadt-Obligationen 5 5 Proz.
Summa lit. II. . .

Wicdtlholung der Einnahme.

^t. I. Von Immobilien........
Nt. II. Zinsen ...........

Summa . .

111

150
130

111

150
140
290

111
290 — —

280

111
280
391 401
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^ Ausgabe.
Etatoquantum

für
1866/68.

TNr, S«r,Pf,

Festsetzung
für

1869/71.
T«r, Sqr,Pf,

Bemerkungen.

lit. I. VerwaltnngzKosten.
1 Gehalt des Astronomen .........
2 Demselben für baare Auslagen (Beleuchtung,Porto

u. s. w.) .............
Summa lit. I. . .

lit. II. Steuern und Abgaben.
Grundsteuer und Versicherungs-Beiträge . . .

lit. II. ^>er 8L . .

lit. III. DllU' und Unterhaltungskosten.
Für die verschiedenenGebäude ......

Summa l'it. III. ver 86 . .

Nt. IV. Kosten dez Inventarz.
Unterhaltung und Ergänzung der Apparate, der

Bibliothek u. s. w ..........
Summa lit. IV. per 86 . .

lit. V. VerschiedeneAusgaben.
Insgemein.............

Summa 1!t. V. per 86 . .

Wiederholungder Zuzgabe.
^it. I. Verwaltungskosten.......
1'it. II. Steuern und Abgaben ......
lit. III. Bau- und Unterhaltungskosten. . .
lit. IV. Kosten des Inventars ......
1?it. V. VerschiedeneAusgaben ......

Summa . .

Die Einnahme beträgt . .

200

60
260

40

70

12

260
9

40
70
12

391

391

200

60
260

40

84

Dazu freie Wohnung und 30H
Thlr, außerordentlicher Zu-
schuß aus der Stadtkasse,
sowie 3<X)Thlr, vom Staate,

260
8

40
84
9

401

401
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Spezml-Etat der Leih - Anstalt zu Düsseldorf
für 1869

Einnahme.

Schreib- und Taxationsgebühren . . .
Zinsen ...........
Ueberschüsse von verkauften Pfändern .
Verkaufskosten .........
Miethe vom Leihhaus-Keller ....

Summa der Einnahme

Ausgabe.
lit. I. Kosten der Pfandvertäufe ....

'lit. II. Ueberschüsse von verkauften Pfändern

lit. III. VerwaliungßKosten.
Gehälter der Beamten
Gewinn-Antheil derselben ......
Miethe vom Leihhause .......
Schreibmaterialien und Drucksachen . . .
Bau- und Unterhaltungskosten .....
Für Utensilien und sonstige Bedürfnisse. .

Summa lit. III.

I'it. IV. Zinsen an die Sparkasse . . .

^It. V. Ertruordinaria.

Feuerversicherungs-Beiträg? ......
Unterstützungen..........
Insgemein ...........

Summa l'it. V.

'lit. VI. Gewinn

Nt. I.
Nt. II.
lit. III.
Nt. IV.
N. V.
?it. VI.

Wiederholungder Ausgabe.
Kosten der Pfandverkäufe....
Ueberschüsse von verkauften Pfändern
Verwaltungskosten .....
Zinsen an die Sparkasse . . .
Extraordinarm ......
Gewinn .........

Summa
Die Einnahme beträgt

Etatsquantum
fUr

1868.
Tblr, Sqi.Pf.

1479
6096
2195
210

20
10000

40-

2195

2710
212
204
165
150
191

3639

2760 —

97
30
36

163

1202 26

40
2195
3639
2760
163

1202 26

Festsetzung
für

1869.
Tlilr. Tgl. Pf,

1610
6860
2080

230
20

10800

40,
2080

2710
278
204
195
150
222

3759

3178

97-
30
36

163

1579 26

40
2080
3759
3178
163

1579 26

Bemerkungen.
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Spezml-Etat der Sparkasse zu Düsseldorf
für 1869.

^F Einnahme.
Matsqunntum

für
1868.

Tl,lr, Egi, Pf,

Festsetzung
für

1869.
Thll, Tl,i,Pf,

Bemerkungen.

IÄ. I. Capital-Einlagen ........

lit. II. An erstatteten ausgeliehenen Capitalien
». von Privaten und Corporationen ....
b. von der Leih-Anstalt ........
o. von der Gas-Anstalt ........

Summa Nt. II. . .

lit. III. Zinsen von Kapitalien......

lit. IV. Extraordinair beschaffte Fonds . . .

Wiederholung.

Nt. I. . !
lit. 11. . .
'lit. III. . .
lit. IV. .

Summa der Einnahme . .

154000 — — 175000

—

—

38000
6800

16000 — —

88000
7000

16000
60800

27000

111000

31000

7000 7000

154000
60800
27000

7000
— —

175000
111000
31000

7000
324000248800
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^F Ausgabe.
Etatsquantum

für
1868.

Thlr, Sar, Pf,

M. I. VernmltungzKosten.

g. Gehälter und Pensionen .......
b. Für Utensilien und Schreibmaterialien. . .
o. An Miethe, Heizung lc. und für Schreibhülfe

Summa lit. I. . .

?it. II. Zinsen

lit. III. Abgelegte Kapitalien.

a. Rückzahlung von Einlagen .....
b. Rentbare Anlegung .......
o. Zum Betrieb der Leihanstalt . . . .
<i. „ „ „ Gasanstalt. . . .

Summa lit. III.

lit. IV. Ertraordinair.

a. Erstattung beschaffterFonds ....
b. Zinsen davon .........
c. Sonstige ....... . . . .

Summa lit. IV.

M. V. Gewinn.........

Wiederholungder Ausgabe.
N. I.
?it. II.
'Iit.III.
?it. IV.
Nt. V.
Summa

Die Einnahmebeträgt

1100
115
570

1785

1936415

154000
38000

6800
16000

214800

7000
350

50
7400

5450

1785
19364

214800
7400
5450

248800

248800

15

^

15

15

Festsetzung
für

1869.
Thlr, Egr.Pf,

1100
115>-
570 —

1785 —

2159026

175000
88000
7000

16000
286000

7000
350
50

7400 —

7224

1785
2159026

286000
7400
7224

324000

324000

Bemerkungen.

Davon:
Zuschuß zur Sammcl'
lasse und Handwerker-
Fortbildungsschule, ,

, Zuschuß sl!i die Kran¬
kenhäuser .....
Zum Reservefonds

600 -------

4000-
2374

ä. Antheil des Rendanten 25» —

M

^MM^



45

Spczial-Etllt der Gas ° AHM - Kasse zu Düsseldorf

^»5 Einnahme.
Etatsquantum

fllr
1868.

Thlr. S<,i,Pj,

Festsetzung
fllr

1869.
Thlr, S«r,P»,

Bemerkungen.

1

1

1

1
2
3

1
2
3

lit. I. Von Grundstücken und Gebäuden.

Pacht von dem nicht znr Gas-Anstalts-Anlage ver-

Summa lit. I. per «e . .

lit. II. Zinsen und Miethen.

Miethe von 1407 resp. 1550 Stück Gasuhren .
Summa lit. 11. per «e . .

11t. III. Für Va«.

Für 39 resp. 44 Millionen Cubiksuß Gas. . .
Summa "lit. III. per 8e . .

Lit. IV. Von Neben-ProduKten.
Für Coaks .............

Summa "lit. IV. . .

lit. V. Sonstige Einnahmen.

Für Privat-Einrichtungen ........
Für verkaufte Magazin-Gegenstände,Reparatur-

Smnma lit. V. . .
Dazu Nt. IV. . .

Nt.I1I. . .
"rit. n. . .
lit. I. . .

Summa der Einnahme . .

100
— — 94 18 10 Vertragsmäßig,

1830 1950
— —

78000 88000

12250
2380

— — 13125
2400

100
14630

300
1500

1640

—
—

15625

300
1400

2630

__

11 2
3440

14630
78000

1830
100

—
—

4330
15625
88000

1950
94

11 2

1810
98000 110000 "
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Ausgabe.
Etatsquantum

fltr
1868.

Festsetzung
für

1869.
Thlr, <3>,i,Pf, Thli, <3gi,Pl

^rit. i.

Gehälter, Miethcntschädigungen:c. des Direktors,
Buchhalters und zweier Aufseher .....

Für Schreibhülfe, die Geld-Einsammler:c. . .
Für Schreibmaterialien und Drucksachen . . .

Summa lit. I. . .

lit. II. Steuern »nd Abgaben.

Steuern und Feuerversicherungs-Beiträge . . .
Summa lit. II. per 86 . .

lit. III. Zinsen und Schuldentilgung.
^. Zinsen.

Von dem gesammten Bau- und Betriebskapital aä
386,176 Thlr. 12 Sgr. resp. 367,949 Thlr.
3 Sgr. 2 Pf. « 5 «/„........

Summa ^. per «e . .

L. Schuldentilgung.
Von dem Anlage-Kapital für Grund-Erwerb, Her¬

stellung der Gebäude, der Röhrenlegung
a. 1«/odesKapitalsÄä 281,292 Thl. 2812 27 6
d. ersparte Zinsen des pro 1867/8

amortisirten Betrages ac! 6505
Thlr. 5 5o/o...... 325 7 6

Von dem Anlage-Kapital für Betriebs-Apparate
«. 7^2 V« des Kapitals acl 96,548

Thlr. 14 Sgr. 3 Pf. ... 7241 4 —
d. ersparte Zinsen der amortisirten

16,745 Thlr. 5 Sgr. 9 Pf. a 5«/<, 837 7 6

Von dein Anlage-Kapital für Betriebs-Utensilien,
Gasuhren:c.
». 10 <>/<>des Kapitals ad 42,087

Thlr. 2 Sgr. 3 Pf.....4208 21 3
d. ersparte Zinsen der amortisirten

28,728 Thlr. 12 Sgr. a 5 <»/<,. 1436 12 7

Summa L. . .
Dazu „ ^. . .
Summa Nl. III. . .

2795
1025
250

4070

500

19308 24

l

2988 21

7693 21

5267 26
15950 9
19308 24
35259

2795
1075

250
4120

430 —

18397

«

3138

8078

5645
16861 20
18397 13

13

Bemerkungen.

11

35259 3

10

Nach der wirklichenAusgabe,

<ck. Verwllltungsbericht.

Desgl.

/

'^'7,

o

M' W, ) ^,'
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^ Ausgabe.
Etatsquantum

fllr
1868.

Thlr, S«,r,Pl

Festsetzung
fllr

1869.
Thlr, Sgr,Pf,

lit. IV. Dllu- und Unterhaltungskosten.

ZurInstandhaltung der Gebäude, Wiederherstellung
resp. Instandhaltung der durch die Röhrenlegung
entstandenenBeschädigungender städtischen Stra¬
ßen und Wege ...........

Zu Erweiterungsbauten, Ausdehnung des Röhren¬
netzes lc ..............

Zur Unterhaltung und Ergänzung der Betriebs-
geräthe und Materialien, sowie des Reinignngs-
materials .............

Summa lit. IV. . .

1>it. V. Küsten der Gas-Viodnction.

Kohlen ........:......
Coaks ...............
Arbeitslöhne .............

Summa lit. V. . .

1Ä. VI. VerschiedeneAusgaben.

Rabatt für Gasverbrauch der größern Consumenten
Für nicht vorgeseheneAusgaben ....

Summa lit. VI.
Dazu 'lit. v.

Nl. IV.
lit. III.
lit. II.
?it. I.

Summa der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

7000

2000

6500
15500

25850
5250
8850

39950

2000-
72026

2720
39950
15500
35259

500
4070

26

98000

98000

7000

6000

9000 —
22000

28700 —
5687,15
8640 —

4302? 15

4500 —
66311

5163
43027
22000
35259

430
4120 —

110000

110000 —

10

Bemerkungen.

«K. Gemeinde-Etat l'lt.VIII,
Pos. 4 der Einnahme,

-^---z^HS^^^Z^^-H^
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